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ANBIETER
Bücherhallen Hamburg
Teilnehmende Standorte: 
Finkenwerder, Harburg, Niendorf  
und Wilhelmsburg

ZIELGRUPPE
Kinder im Alter von sechs bis zehn 
Jahren, die Unterstützung beim  
Lesenlernen benötigen.

LAUFZEIT
fortlaufend

BEWERBUNG
Teilnahme jederzeit möglich

ABLAUF
fortlaufend

FINANZIELLE BETEI-
LIGUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSONEN
Bücherhalle Finkenwerder Koordinatorin Marion Knappe, 
Ostfrieslandstraße 5, 21129 Hamburg, Tel. (040) 742 68 91, 
E-Mail: marion.knappe@buecherhallen.de 
Bücherhalle Harburg Leiterin Anke Zumdohme, 
Edelbüttelstraße 47a, 21073 Hamburg, Tel. (040) 77 29 23, 
E-Mail: anke.zumdohme@buecherhallen.de
Bücherhalle Niendorf Leiterin Jennifer Strobl, Tibarg 41 
(im Tibarg-Center), 22459 Hamburg, Tel. (040) 58 66 64, 
E-Mail: jennifer.strobl@buecherhallen.de
Bücherhalle Wilhelmsburg Leiterin Sabine von Eitzen, 
Vogelhüttendeich 45, 21107 Hamburg, Tel. (040) 75 72 68, 
E-Mail: sabine.voneitzen@buecherhallen.de

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
https://www.buecherhallen.de/ehrenamt-lesetraining.html
https://www.facebook.com/buecherhallen
https://twitter.com/buecherhallen
https://www.instagram.com/buecherhallen/
https://www.youtube.com/user/buecherhallen
https://www.tiktok.com/@buecherhallen?

DAS PROGRAMM 
Mit dem ‚Lesetraining‘ gehen die Bücherhallen Finkenwerder, Harburg, Niendorf und Wilhelmsburg auf die Bedürfnisse 
vieler Grundschulkinder ihres Stadtteils ein: Viele können trotz Schulunterrichts nicht richtig lesen oder verstehen die 
Texte nicht – häufig fehlen ihnen zu Beginn des Leselernprozesses die passende Hilfestellung sowie eine hinreichende 
Zuversicht und Motivation. Die Lesekinder werden mindestens sechs Monate, bei individuellem Förderbedarf auch 
länger, einzeln und dadurch wirkungsvoll und nachhaltig trainiert

Beim ‚Lesetraining‘ treffen sich das Kind und sein:e Lesetrainer:in einmal pro Woche in der Bücherhalle und üben eine 
Stunde miteinander. Die Lesetrainer:innen hören beim Lesen zu, machen Mut, geben Tipps und erklären die Bedeutung 
des Gelesenen. Fast nebenbei wird die jeweilige Bücherhalle, in der Tausende von Medien für Kinder zur Ausleihe bereit-
stehen, erkundet und gleichzeitig der Spaß am Lesen geweckt.

Lesetraining 
der Hamburger Bücherhallen

Lese- und Sprachförderung
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ANBIETER
Bücherhallen Hamburg mit 
Lesewelt Hamburg e.V. 

ZIELGRUPPE
Kinder im Alter von vier bis zehn  
Jahren, denen durch das Vorlesen 
positive und schöne Erlebnisse mit 
Büchern und die Begeisterung für  
das Lesen vermittelt werden.

Es beteiligen sich hamburgweit 
zahlreiche Bücherhallen, regelmäßig 
kommen weitere hinzu.

LAUFZEIT
fortlaufend

BEWERBUNG
Teilnahme jederzeit möglich

ABLAUF
fortlaufend

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSONEN
Alle beteiligten Bücherhallen: 
https://www.buecherhallen.de/ 
ehrenamt-lesewelt-hamburg-termine-html

Lesewelt Hamburg e.V., 
Norderreihe 5-7, 22767 Hamburg, 
Tel. (040) 63 94 29 78, 
E-Mail: info@lesewelt-hamburg.de

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
https://www.buecherhallen.de/ehrenamt-lesewelt-hamburg.html
https://www.facebook.com/buecherhallen
https://twitter.com/buecherhallen
https://www.instagram.com/buecherhallen/
https://www.youtube.com/user/buecherhallen
https://www.tiktok.com/@buecherhallen?

DAS PROGRAMM
Viele Kinder wachsen ohne Bücher auf und haben das Vorlesen durch ihre Eltern nie kennengelernt. Vorlesen aber ist 
wichtig, denn hierbei gewinnen Kinder Freude an Büchern, haben Spaß am Zuhören in gemeinsamer Runde und daran, 
selbst zu lesen. Lesewelt Hamburg e.V. will insbesondere Kinder aus sozial benachteiligten Familien erreichen sowie 
Kinder, deren Muttersprache nicht Deutsch ist. 

Beim Vorlesen und gemeinsamen Buch-Anschauen wird erzählt, erklärt, gelacht und zugehört. Insgesamt beteiligen sich 
rund 20 Bücherhallen, in denen ehrenamtliche Vorleser:innen Kindern jede Woche den Zauber des Lesevergnügens 
schenken. Umfassende Kindermedienbestände stehen in allen Bücherhallen dafür zur Verfügung. 

Lesewelt Hamburg e.V. 
Vorlesen für Kinder in Bücherhallen 

Lese- und Sprachförderung
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ANBIETERIN
BürgerStiftung Hamburg

ZIELGRUPPE
Kinder in Kitas, Vorschulen  
und 1. Klassen

LAUFZEIT
kontinuierlich

BEWERBUNG
Über die Projektleitung

ABLAUF
Der Einstieg ist jederzeit möglich. 
Voraussetzungen sind die Kapazität 
der Ehrenamtlichen und die erfolg
reiche Suche eines neuen Vorlese-
Teams von vier Personen für die sich 
bewerbende Schule oder Kita. Die 
Schule oder Kita gewährleistet einen 
guten Kontakt zu einer/einem  
Ansprechpartner:in.

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSON
Cornelia von der Heydt
Projektleitung „LeseZeit“
Schopenstehl 31
20095 Hamburg

Telefon (040) 87 88 96 9-64 
E-Mail cornelia.heydt@buergerstiftung-hamburg.de

HOMEPAGE
www.buergerstiftung-hamburg.de/projekte/lesezeit/home/

DAS PROGRAMM …
… organisiert ehrenamtliche Vorleser:innen in Kitas, Schulen und Spielhäusern in ganz Hamburg. Zu einem fest  
verabredeten Zeitpunkt in der Woche kommen die Vorleser:innen zu zweit in die Schule (Vorschule oder 1. Klasse).  
Eine Gruppe von vier bis acht Kindern taucht ein in die Welt der Bücher und Geschichten, und die Ehrenamtlichen 
geben ihre eigene Freude am Lesen weiter. So entsteht in den Kindern der Wunsch, selber lesen zu können, denn:  
Die Freude am Lesen beginnt mit der Freude am Zuhören.

LeseZeit

Lese- und Sprachförderung
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ANBIETER
MENTOR – Die Leselernhelfer 
HAMBURG e.V.

ZIELGRUPPE
Kinder und Jugendliche im Alter von 
sechs bis 16 Jahren

LAUFZEIT
fortlaufend

BEWERBUNG
Die Schule entscheidet gemeinsam 
mit den Schüler:innen, wer in die 
1:1-Leseförderung aufgenommen 
wird. Sie holt das schriftliche Einver-
ständnis der Eltern ein. Der Verein 
hält schriftliche Erläuterungen und 
Formulare in mehreren Sprachen für 
die Schule bereit. Sobald die Einver-
ständniserklärung der Eltern in  
der Schule vorliegt, können die  
Schüler:innen dem Verein zur  
Vermittlung gemeldet werden.

ABLAUF
Individuelle 1:1-Begegnung,  
eine Stunde pro Woche

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
Keine
Die Schule muss eine Kooperationslehrkraft stellen sowie einen störungsfreien 
Raum, in dem sich Mentor:in und Schüler:in einmal wöchentlich zur  
Lesestunde treffen können.

ANSPRECHPERSON
MENTOR – 
Die Leselernhelfer HAMBURG e.V. 
Regine Reich, Antje Scharpff 
und Sandra Weis
Normannenweg 17-21
20537 Hamburg

Telefon (040) 67 04 93 00 
E-Mail info@mentor-hamburg.de

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.mentor-hamburg.de  

DAS PROGRAMM
Seit 2004 unterstützen die ehrenamtlichen Mentor:innen von MENTOR Kinder und Jugendliche dabei, Zugang zum 
Lesen zu finden. In einer 1:1-Begegnung begleiten Lesepat:innen:in ein Schulkind individuell eine Stunde pro Woche, 
und das mindestens ein Jahr lang. Die Lesementor:innen möchten die Kinder für Bücher und Geschichten begeistern 
und so Lesefähigkeit und Textverständnis fördern. Seit 2021 bietet MENTOR zusätzlich Online-Lesestunden (Hybrid-
Format) an (siehe nächste Seite).

MENTOR – 
Die Leselernhelfer HAMBURG e.V.

Lese- und Sprachförderung
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ANBIETER
MENTOR – Die Leselernhelfer 
HAMBURG e.V.

ZIELGRUPPE
Kinder und Jugendliche im Alter von 
acht bis 16 Jahren

LAUFZEIT
fortlaufend

BEWERBUNG
Die Schule entscheidet gemeinsam 
mit den Schüler:innen, wer in die 
digitale 1:1-Leseförderung aufge
nommen wird. Sie holt das schriftliche 
Einverständnis der Eltern ein. Sobald 
die Einverständniserklärung in der 
Schule vorliegt, werden die Schü-
ler:innen dem Verein zur Vermittlung 
gemeldet. MENTOR HAMBURG 
e.V. stellt digitale Lesematerialien 
sowie kinder- und datenschutzsichere 
digitale Leseräume zur Verfügung. 
Die Bedienung ist sehr einfach! 

ABLAUF
Individuelle 1:1-Begegnung am Bildschirm, eine Stunde pro Woche

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
Die Schule stellt den Schüler:innen internetfähige Endgeräte s 
owie ggf. Headsets zur Verfügung.
Die Schule sorgt für einen geeigneten Raum. 
Die Schule stellt eine Lehrkraft, die das Kind bei ersten Schritten unterstützt.   

ANSPRECHPERSONEN
MENTOR – Die Leselernhelfer HAMBURG e.V. 
Regine Reich, Antje Scharpff und Sandra Weis
Normannenweg 17-21
20537 Hamburg
Telefon (040) 67 04 93 00 
E-Mail info@mentor-hamburg.de

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.mentor-hamburg.de 

DAS PROGRAMM
Ehrenamtliche digital-affine Mentor:innen unterstützen Kinder und Jugendliche auf digitalem Weg,  Zugang zum Lesen 
zu finden. In einer 1:1-Begegnung am Bildschirm begleitet ein:e Erwachsene:r ein Schulkind individuell eine Stunde pro 
Woche, und das mindestens ein Jahr lang. Die Lesementor:innen begeistern die Kinder für Geschichten und fördern so 
Lesefähigkeit und Textverständnis. Die Kinder befinden sich während der Lesezeit in der Schule.

MENTOR – 
Die Leselernhelfer HAMBURG e.V.
Digitale 1:1-Leseförderung

Lese- und Sprachförderung
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ANBIETER:INNEN
Gabriele Fink Stiftung
LI

ZIELGRUPPE
Lehrkräfte aller Fächer & Deutsch (auch DaZ) an Grundschulen, in IVK,  
Sek I (Klasse 5 bis 7), unterrichtsrahmend, zeitlich flexibel steuerbar.

LAUFZEIT
dreistündige Fortbildung

BEWERBUNG
per E-Mail

ABLAUF
Die Fortbildung wird bedarfsgerecht abgesprochen. Kein Bewerbungsschluss.

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
Für die Fortbildung/SchiLf fallen keine Kosten an.
Wenn das Spiel durch eine externe Spielleitung (Theaterpädagog:innen)  
angeleitet und/oder begleitet werden soll, ergeben sich Kosten.
Die Stiftung berät gerne zu Fördermöglichkeiten.

ANSPRECHPERSON
Gabriele Fink Stiftung
Georgsplatz 10 
20099 Hamburg

Frauke Rubarth
Projektkoordination
Telefon (040) 35 01 99 72
E-Mail 
info@gabrielefinkstiftung.de

HOMEPAGE & 
SOZIALE MEDIEN
www.gabrielefinkstiftung.de

DAS PROGRAMM …
… „RoboUnicorn“ ist ein Spiel zur Gamifizierung. Das bedeutet, Spielelemente in den Unterricht einzubauen. Lehrkräfte 
lernen Grundaspekte von Gamifizierung und Liverollenspiel so kennen, dass sie es in jedem Unterricht flexibel rahmend 
einsetzen können. Es schafft eine motivierende Atmosphäre und fokussiert situatives Sprechen. Auch Anfänger:innen 
wird hierüber ein guter Einstieg in das Thema „Liverollenspiel im Unterricht“ gegeben.
Plus: Das sprachförderliche Material umfasst Videos, Spielmaterial, Checklisten u. Tutorials.

„RoboUnicorn“ ist ein sprachförderliches Spiel, das in Kooperation mit der Gabriele Fink Stiftung, Kreativpotentiale 
Hamburg und dem LI für die Hamburger Lernferien konzipiert wurde.

„RoboUnicorn“ – 
sprachförderlich spielen Fortbildung

FÜR LEHRKRÄFTE

Lese- und Sprachförderung
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ANBIETERIN
Stiftung Lesen

ZIELGRUPPE
Familien, Lehrkräfte, Kitafachkräfte, 
soziale Einrichtungen

LAUFZEIT
programmbezogen

BEWERBUNG
programmbezogen

ABLAUF
programmbezogen

FINANZIELLE BETEILI-
GUNG DER SCHULE
programmbezogen

ANSPRECHPERSONEN
Stiftung Lesen
Römerwall 40
55131 Mainz

Telefon (06131) 288 90 - 0
Telefax (06131) 230 333
E-Mail mail@stiftunglesen.de

Die für das jeweilige Programm zuständige Ansprechpartner:innen 
sind unter 
www.stiftunglesen.de/ueber-uns/die-stiftung/ansprechpartner 
zu finden.

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.stiftunglesen.de
www.instagram.com/stiftunglesen
www.facebook.com/StiftungLesen
www.twitter.com/StiftungLesen 
www.youtube.com/channel/UCCcMw0rDuoCxMbXNl4hN4qg
Newsletter: www.stiftunglesen.de/informieren/newsletter 

DAS PROGRAMM
Es fängt mit Lesen an. Lesen ist die zentrale Voraussetzung für Bildung, beruflichen Erfolg, Integration und eine zu-
kunftsfähige gesellschaftliche Entwicklung. Damit alle Kinder in Deutschland lesen können, engagiert sich die Stiftung 
Lesen gemeinsam mit Bundes- und Landesministerien, mit Unternehmen, Stiftungen, Verbänden und wissenschaftlichen 
Einrichtungen in bundesweiten Programmen und Kampagnen. 

Die Stiftung Lesen steht seit ihrer Gründung unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten und wird von zahlrei-
chen prominenten Lesebotschafter:innen unterstützt. Das breitgefächerte Angebot richtet sich an Familien, Lehrkräfte, 
Kitafachkräfte und soziale Einrichtungen. Für Schulen bietet die Stiftung Lesen neben dem Schulportal (Lehrerclub) 
auch Medientipps und Aktionsideen an. Zu den Highlights zählen der Bundesweite Vorlesetag, der Welttag des Buches 
und zum Beispiel der Lesekompass.

Stiftung Lesen

Lese- und Sprachförderung
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ANBIETER
Die Insel Hilft e.V.

ZIELGRUPPE
Schüler:innen aus Oberstufen der 
Gymnasien, Oberstufenzentren, 
FOS, BOS, Abendschulen,  
Berufsschulen, Berufskollegs u.a.. 
Sowohl Mentees als auch Mentor:in-
nen müssen volljährig sein.

LAUFZEIT
Angestrebte Dauer des Engagements: 
drei bis sechs Monate (digital)  
bzw. ein Jahr (analog).
Ziel: ca. zwei bis vier Treffen  
im Monat

BEWERBUNG
Nach Kontaktaufnahme via E-Mail, 
Telefon oder Messengerdienst wird 
ein Erstgespräch geführt, in dem 
Motivation und Erwartungen geklärt 
werden. 

VORAUSSETZUNGEN: 
Mentor:innen: Volljährigkeit, sehr gute Deutschkenntnisse, Toleranz, Offenheit 
und Verlässlichkeit
Mentees: Volljährigkeit, Deutschniveau mind. A2/B1, Verlässlichkeit, Offenheit
In einem zweiten Zoom-Call werden die Tandems einander vorgestellt.

ABLAUF
laufendes Projekt

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSON
Die Insel hilft e.V.
Erlerring 1
21109 Hamburg
E-Mail tandem@die-insel-hilft.de

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.die-insel-hilft.de 
www.facebook.com/TandemProjektHamburg
www.instagram.com/tandemprojekthamburg

DAS PROGRAMM 
Wenn wir neu in einem Land ankommen, fühlen wir uns oft überfordert, manchmal allein oder haben Probleme mit 
der neuen Sprache. Darum bringt das Tandem-Projekt Hamburg seit 2015 einheimische Mentor:innen und geflüchtete 
Mentees in analogen und digitalen Tandems zusammen. Es geht vor allem um Sprachpraxis, Freundschaft und darum, 
neue Leute kennen zu lernen. Auf der Basis ihrer Interessen entscheiden die Tandems deshalb selbst, wie sie ihre Zeit 
verbringen. Das Tandem-Team steht dabei mit Rat und Tat zur Seite und organisiert regelmäßig Veranstaltungen für alle. 

Mentor:innen können sich auf Treffen austauschen, an Workshops des MentorRing Hamburg und der  
AG Landungsbrücken teilnehmen und erhalten eine Ehrenamtsbescheinigung.

Tandem-Projekt Hamburg

Lese- und Sprachförderung
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ANBIETER
InteGREATer e.V.

ZIELGRUPPE
Schüler:innen mit Migrationshinter-
grund ab Klasse 8 aus Stadtteilschulen 
und Gymnasien. Bevorzugt werden 
Schulen mit hohem KESS-Faktor.

LAUFZEIT
Zwei Schulveranstaltungen à 90 
Minuten im Abstand von etwa sechs 
Monaten

BEWERBUNG
Kontaktaufnahme per E-Mail

ABLAUF
fortlaufend

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSON
Asya Ertug
Regionalleitung
E-Mail hamburg@integreater.de

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.integreater.de
www.instagram.com/integreater_hamburg

DAS PROGRAMM
Die InteGREATer:innen sind ehrenamtlich engagierte Personen mit Migrationshintergrund. Sie berichten in Schu-
len aus ihren Lebensläufen, die oft nicht sehr gradlinig verlaufen sind. Damit wollen sie Schüler:innen inspirieren und 
motivieren. Die Erfolgsstorys umfassen unter anderem Themen, die mit Vorurteilen und anderen Diskriminierungser-
fahrungen einhergehen. Entsprechend fungieren die InteGREATer:innen als Vorbilder, mit denen sich die Schüler:innen 
aufgrund der geteilten Lebensrealität identifizieren können.

Bei den Schulveranstaltungen wird zunächst ein Kennenlernspiel gespielt, sodass sich die Schüler:innen ein wenig mit 
den InteGREATer:innen anfreunden können. Anschließend erzählen die InteGREATer:innen den Kindern und Jugend-
lichen von ihren Erfolgsstorys, bevor sie gemeinsam mit den Schüler:innen helfen, individuelle Ziele zu formulieren. 

InteGREATer e.V.

Übergänge
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ANBIETERIN
ZEIT Stiftung 
Gerd und Ebelin Bucerius
in Kooperation mit der Dürr-Stiftung, 
Jürgen Sengpiel-Stiftung, Harold A. 
und Ingeborg L. Hartog Stiftung, 
Hans-Dornbluth-Stiftung, Farideh + 
Dieter Benecke Stiftung, Martha und 
Dorothea Sprenger Stiftung, Mathias-
Tantau-Stiftung und mit Unterstüt-
zung weiterer engagierter 
Hamburger:innen

ZIELGRUPPE
Ausgewählte Schüler:innen an Part-
nergrundschulen (4. Klasse an der 
Grundschule, 5. + 6. Klasse an der 
weiterführenden Schule)

LAUFZEIT
drei Jahre

BEWERBUNG
Es können nur Schüler:innen der 
WEICHENSTELLUNG-Partner-
schulen an dem Programm teilneh-
men! Klassenleitungen der Klassen-
stufe 3 empfehlen nach ausgewählten 
Kriterien Schüler:innen, die erkenn-
bare Lern- und Leistungsbereitschaft 
sowie das Potenzial für einen höheren 
Schulabschluss mitbringen, und mo-
tiviert sind, die Unterstützung sowie 
die begleitenden kulturellen Angebot 
anzunehmen und regelmäßig daran 
teilzunehmen.

ABLAUF
Auswahl der Schüler:innen durch die 
Klassenleiter:innen; Übermittlung der 
Namen, Kontaktdaten und Einver-
ständniserklärung der Eltern an die 
ZEIT-Stiftung in der zweiten Hälfte 
des 3. Schuljahres; Start der Förde-
rung mit dem Beginn der 4. Klasse.

DAS PROGRAMM
WEICHENSTELLUNG ist ein Mentoring-Programm. Ziel ist es, junge Menschen zu stärken und chancengerechte 
Bildung zu ermöglichen. 

Mit dem Programm will die ZEIT-Stiftung dazu beitragen, dass Schüler:innen (Mentees), die viel Potenzial mitbringen, 
aber aus vielfältigen Gründen auf ihrem Bildungsweg weniger Unterstützung und Anregung erfahren, beim Übergang 
von der Grundschule auf das Gymnasium unterstützt werden. Dafür fördern Lehramtsstudierende als Mentor:innen die 
Mentees in einer Kleingruppe (bis max. drei Mentees) sowohl in als auch außerhalb der Schule. Die Mentees erhalten 
Unterstützung in zentralen Schulfächern und werden gestärkt im selbständigen Lernen und in ihrer Selbstwirksamkeit.

Die Mentor:innen sind Bezugsperson und Ratgebende zugleich – und unternehmen über die fachliche Förderung hinaus 
monatlich mit ihren Mentees Ausflüge und kulturelle Aktivitäten, um ihren Wissens-und Erfahrungshorizont zu er-
weitern.

WEICHENSTELLUNG
für Viertklässler

FINANZIELLE BETEILI-
GUNG DER SCHULE
pauschaler Unterstützungsbeitrag pro 
Schüler:in (nur an den Grundschulen)

ANSPRECHPERSON
Dr. Tatiana Matthiesen
Gesamtkoordination  
WEICHENSTELLUNG  
ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius

Feldbrunnenstraße 56
20148 Hamburg
Telefon (040) 41 33 68 42
E-Mail matthiesen@zeit-stiftung.de

HOMEPAGE &  
SOZIALE MEDIEN
www.weichenstellung.info 
www.zeit-stiftung.de

Übergänge
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ANBIETER:INNEN
ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd 
Bucerius gemeinsam mit dem Bun-
desministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend im Rahmen der 
Initiative „Menschen stärken Men-
schen“

ZIELGRUPPE
Ausgewählte Schüler:innen an 
Partnerschulen werden im Übergang 
von der Internationalen Vorberei-
tungsklasse (IVK) in die Regelklasse 
begleitet: Jahrgangsstufen 5/6, 7/8  
und 9/10. 

LAUFZEIT
ein Jahr

BEWERBUNG
Es können nur Schüler: innen der 
WEICHENSTELLUNG-Partner-
schulen an dem Programm teilneh-
men! Die Auswahl der Schüler:innen 
erfolgt nach ausgewählten Kriterien 
durch die Klassenleitungen. Teil-
nehmen können Schüler:innen mit 
Entwicklungspotenzial und Lern- und 
Leistungsbereitschaft, die motiviert 
sind und sich weiterentwickeln wollen. 

ABLAUF
Bewerbung und Auswahl der Schüler:innen durch die Partnerschule; Übermitt-
lung der Namen, Kontaktdaten und Einverständniserklärung der Eltern an die 
ZEIT-Stiftung, Start der Förderung mit Beginn des Schuljahres.

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSON
Dr. Tatiana Matthiesen
Bereichsleiterin - Förderbereich Bildung und Erziehung
Gesamtkoordination WEICHENSTELLUNG
ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius
Feldbrunnenstraße 56
20148 Hamburg
Telefon (040) 41 33 68 42
E-Mail matthiesen@zeit-stiftung.de

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.weichenstellung.info
www.zeit-stiftung.de 

DAS PROGRAMM
WEICHENSTELLUNG ist ein Mentoring-Programm mit dem Ziel, junge Menschen zu stärken und chancengerechte 
Bildung zu ermöglichen. Mit dem Programm sollen geflüchtete Kinder und Jugendliche dabei unterstützt werden, gut in 
Hamburg anzukommen, ihre Bildungschancen wahrzunehmen und einen erfolgreichen Übergang von der Internationa-
len Vorbereitungsklasse (IVK) in die Regelklasse zu schaffen. 

Dazu fördern Lehramtsstudierende als Mentor:innen die Schüler:innen 16 Stunden pro Monat sowohl in als auch 
außerhalb der Schule. Darüber hinaus sind sie für ihre Mentees Bezugsperson und Ratgebende in verschiedenen Lebens-
bereichen und unternehmen mit ihnen regelmäßig gemeinsame Ausflüge und kulturelle Aktivitäten in der zunächst noch 
fremden Stadt.

WEICHENSTELLUNG 
für Zuwandererkinder und -jugendliche
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ANBIETERIN
doin‘ good gGmbH

ZIELGRUPPE
Schüler:innen von Jahrgang 8 bis 10 
alle Schulformen (Schulen mit  
KESS-Index 1-3)

LAUFZEIT
Bis zu zwei Schuljahre

BEWERBUNG
Eine formlose Anfrage ist durchge-
hend möglich

ABLAUF
Info-Telefonat
Kooperationsgespräch mit der 
Schulleitung, Abteilungsleitung und 
idealerweise der Berufs- & Studien-
orientierung der Schule.

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
Nach Möglichkeit beteiligt sich die Schule mit 20 Euro pro 45 Minuten  
am Kursangebot.

ANSPRECHPERSON
doin‘ good gGmbH
Schlüterstraße 3
21046 Hamburg

Florian Krüger
Telefon (0176) 72 29 56 95
E-Mail florian@doin-good.com

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.doin-good.com
www.facebook.com/doingoodofficial
www.instagram.com/doingoodofficial

DAS PROGRAMM …
… unterstützt Jugendliche dabei, eigene Entscheidungen über ihre Zukunft zu treffen und einen Blick über den Teller-
rand des Schulalltags zu werfen. In den zwölfwöchigen Kursangeboten Holzhandwerk und Technik erhalten Schüler:-
innen einen Einblick in die Arbeitswelt von Informatik und Tischlerei. Sie können ihre eigenen Erfahrungen sammeln 
und erhalten die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten in einem praktischen Rahmen zu testen und zu entwickeln. Zum Kurs-
abschluss setzen die Teilnehmenden das Gelernte direkt in eigenen Projekten um.

Die Kurse finden in der Regel einmal wöchentlich statt und werden von einer oder einem Trainer:in begleitet. Eine 
genaue Anpassung auf den Schulbedarf ist möglich. Die Kurse können deshalb auch als WPK-Kurs oder Nachmittagsan-
gebot durchgeführt werden. Insgesamt können bis zu 15 Schüler:innen teilnehmen. Neben der Vermittlung von prakti-
schen Fähigkeiten wird das Angebot von Ausbildung: Stark! durch einen Bewerbertag abgerundet. An diesem Tag wird 
vermittelt, wie man eine aussagekräftige Bewerbung schreibt und es wird ein Bewerbungsgespräch mit einem Profi aus 
der Praxis geübt. 

Ausbildung: Stark!

Berufsorientierung
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ANBIETER
Futurepreneur e.V.

ZIELGRUPPE
Hamburger Schüler:innen ab Jahr-
gangsstufe 9. CAMPUSUNTER-
NEHMER kann im Klassenverband, 
aber auch klassen- oder jahrgangs-
übergreifend stattfinden. Ideale Grup-
pengröße zwischen 20 und  
25 Schüler:innen.
Die Einsatzmöglichkeiten für die 
Schule sind vielfältig: Als Projekt-
woche, Einstieg in eine Schülerfirma, 
Überbrückung vor den Ferien, Lern-
einheit zum Thema Wirtschaft,  
Berufsorientierungs-Modul oder auch 
als Baustein für das Siegel „vorbild-
liche Berufsorientierung“. Darüber 
hinaus besteht eine hohe Anschluss-
fähigkeit an die Hamburger Bildungs-
pläne. 

LAUFZEIT
Jeweils vier aufeinanderfolgende 
Projekttage (Mo - Do oder Di - Fr). 
CAMPUSUNTERNEHMER kann 
zu jedem Zeitpunkt im Jahr durchge-
führt werden; die Terminfindung er-
folgt in Abstimmung mit der Schule.

BEWERBUNG
Laufend möglich. Die Kapazitäten 
sind begrenzt, daher wird um mög-
lichst frühzeitige Kontaktaufnahme 
durch die Schule gebeten.
Ablauf
CAMPUSUNTERNEHMER findet 
an vier aufeinanderfolgenden Tagen 
an einem außerschulischen Ort statt 
und wird von zwei zertifizierten  
Futurepreneur-Coaches durchgeführt.
Tag 1: Kreativität & Inspiration
Tag 2: Kompetenzen & 
           Persönlichkeit
Tag 3: Ideenentwicklung & 
           Produktion
Tag 4: Realisierung der Ideen &
           Abschlussfeier

FINANZIELLE BETEILI-
GUNG DER SCHULE
Materialpauschale in Höhe von 
25 Euro pro Schüler:in

DAS PROGRAMM 
In der viertägigen Schulkooperationswoche CAMPUSUNTERNEHMER entdecken Schüler:innen neue Kompetenz- 
und Ressourcenschätze, heben diese und bringen sie zur Anwendung. Ziel ist eine verbesserte Handlungsfähigkeit.

Auf Basis der individuellen Interessen, Erfahrungen und Potenziale entwickelt jede:r Schüler:in 25 kreative Geschäfts-
ideen. In kleinen Teams setzen sie jeweils eine selbstgewählte Idee eigenständig um, begeistern echte Kunden und erleben 
Selbstwirksamkeit hautnah. Begleitet von zwei zertifizierten Coaches trainieren sie Zukunftskompetenzen wie Kreativi-
tät, Problemlösefähigkeit, Teamgeist und Durchhaltevermögen. So erlangen sie die nötige Handlungsfähigkeit, um ihr 
eigenes Leben aktiv zu gestalten und gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen. Die Botschaft: „Mit einem Plan, 
Spaß und Energie kann ich viel mehr erreichen, als ich gedacht hätte.“

Campusunternehmer

ANSPRECHPERSONEN
Futurepreneur e.V.
Friedensallee 27
22765 Hamburg

Kerstin Heuer
Gründerin & Geschäftsführerin
Telefon (040) 24 18 39 74
E-Mail 
kerstin.heuer@futurepreneur.de

Fatima Bonow-Soveidan
Programm Manager
Telefon (040) 180 320 32
E-Mail fatima.bonow-soveidan 
@futurepreneur.de 

HOMEPAGE & 
SOZIALE MEDIEN
www.futurepreneur.de/
programme/campusunternehmer
www.facebook.com/
futurepreneur.de
www.instagram.com/
futurepreneur.de 
www.linkedin.com/
company/futurepreneur 
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ANBIETERIN
Landesarbeitsgemeinschaft Kinder- 
und Jugendkultur e.V. (LAG)

ZIELGRUPPE
Schulen: alle Schulformen
Jugendliche: junge Menschen im Alter 
von 16 bis 23 Jahren, die sich für die 
Arbeit im Kulturbereich begeistern.

LAUFZEIT
In der Regel von September eines 
Jahres bis August des kommenden 
Jahres. Der Zeitraum kann zeitlich an 
das Schuljahr angepasst werden. 

BEWERBUNG
Schulen: Im Rahmen eines Anerken-
nungsverfahrens wird geprüft, ob die 
Schule alle Voraussetzungen erfüllt. 
Dazu gehören u.a. eine Ansprechper-
son für die pädagogische Begleitung 
der Freiwilligen sowie ein arbeits-
marktneutrales Tätigkeitsfeld. Anmel-
dungen bis März eines Jahres, wenn 
der Platz zu September eingerichtet 
werden soll.
Jugendliche: bundesweites Online-
Anmeldeverfahren. Anmeldungen bis 
März eines Jahres, wenn das FSJK im 
September beginnen soll. Infos auf der 
Homepage.

ABLAUF
Die Freiwilligen sind 12 Monate lang in Vollzeit in der Einrichtung beschäftigt. 
Im Laufe des Jahres haben sie 26 Bildungstage, die von der LAG organisiert 
und durchgeführt werden. Während des Jahres begleitet das FSJ Kultur Team 
Einsatzstellen und Freiwillige bei allen Fragen rund um den Jugendfreiwilligen-
dienst.

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
Taschengeld, Sozialversicherung der Freiwilligen, Bildungsbeitrag der LAG. 

ANSPRECHPERSON
LAG Kinder- und Jugendkultur 
FSJ Kultur
Katrin Claussen 
Telefon (040) 524 78 97-97  
E-Mail info@fsjk-hamburg.de 

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.fsjk-hamburg.de 
www.instagram.com/fsjkultur.hh

DAS PROGRAMM 
Im FSJ Kultur engagieren sich kulturell und künstlerisch interessierte junge Menschen für zwölf Monate in verschiede-
nen Kultur- und Bildungseinrichtungen. Auch Schulen können einen Freiwilligenplatz im FSJ Kultur anbieten, sofern 
die Freiwilligen vorrangig im kulturellen Bereich eingesetzt werden. Das kann im Rahmen der Nachmittagsbetreuung,  
in Kunst-, Musik- und Theater-AGs, in musischen und künstlerischen Fächern und anderen kreativen Angeboten  
geschehen.

Die Freiwilligen unterstützen bei täglichen Aufgaben, bringen neue Ideen ein, erarbeiten eigenständig ein Projekt, leiten 
zum Beispiel Workshops und stellen einen guten Kontakt zu den Schüler:innen her.

FSJ Kultur
Freiwilliges Soziales Jahr Kultur 

FÜR SCHULEN
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ANBIETERIN
Stiftung Schüler Helfen Leben 

ZIELGRUPPE
Junge Menschen, die sich sozial enga-
gieren wollen, gerne neue Menschen 
kennenlernen und durch eigene Pro-
jekte Kompetenzen für die Zukunft 
erwerben möchten.

LAUFZEIT
13 Monate (Mitte Juli bis Mitte  
August des Folgejahres) 

BEWERBUNG
Alle Informationen zur Bewerbung 
finden sich unter www.sozialertag.de

ABLAUF
Das FSJ startet mit einem fünftägigen 
Vorbereitungsseminar, an das eine 
vierwöchige Einarbeitungsphase im 
Büro anschließt. Die Freiwilligen wer-
den dabei durch den/die jeweilige/n 
Vorgänger:in begleitet.

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
Keine

ANSPRECHPERSON
Julian Tietz
Schüler Helfen Leben 
Kaiserstraße 12 
24534 Neumünster 
Telefon (04321) 489 06-0
E-Mail julian.tietz@schueler-helfen-leben.de

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.sozialertag.de 
www.instagram.com/schueler_helfen_leben
www.facebook.com/schuelerhelfenleben 

DAS PROGRAMM
Schüler Helfen Leben, die größte jugendlich geführte Hilfsorganisation Deutschlands, veranstaltet jährlich den Sozialen 
Tag für Schüler:innen in ganz Deutschland. An diesem einen Tag tauschen die Schüler:innen die Schulbank gegen einen 
Arbeitsplatz und spenden anschließend ihren Lohn an verschiedene Jugend- und Bildungsprojekte. 

Den Sozialen Tag und noch vieles mehr organisieren sechs Freiwilligendienstleistende aus Deutschland und Südost-
europa zusammen im Büro Neumünster. Es gibt verschiedene Arbeitsbereiche, zwischen denen die FSJler:innen wählen 
können: Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Aufbau und Pflege von Kooperationen und Partnerschaften, Gestaltung 
des Print- und Onlineauftritts, Kommunikation mit Schulen sowie Umsetzung eines vielseitigen Bildungsprogramms. 
Während des Freiwilligen Sozialen Jahres stellt „Schüler Helfen Leben“ eine Wohnung inklusive Nebenkosten und ein 
monatliches Taschengeld.

FSJ 
bei Schüler Helfen Leben
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ANBIETERIN
Joachim Herz Stiftung

ZIELGRUPPE
Die GATE-Förderung ist für Aus-
tauschprogramme beruflicher Schulen 
für Auszubildende in vollschulischen 
oder dualen Ausbildungsgängen 
(Ausbildungsjahr 1 bis 3) vorgesehen. 
Auch Lehrkräfte werden z.B. als  
Begleitung oder bei der Anbahnungs-
reise gefördert.  

Grundsätzlich können alle Auszu-
bildenden gefördert werden. Begrü-
ßenswert ist die Ansprache mög-
lichst diverser und in internationalen 
Austauschen eher unterrepräsentierter 
Zielgruppen, dazu gehören vor allem 
leistungsstarke Berufsschüler:innen, 
die soziale oder finanzielle Hürden 
überwinden müssen.

LAUFZEIT
variabel

BEWERBUNG
Online-Antrag über 
www.joachim-herz-stiftung.de/gate

ABLAUF
Anschubfinanzierung 
Antrag für die Anbahnung: jederzeit möglich 
Antrag für den Austausch 
15. März bis 15. Juni jeden Jahres
Zuschüsse 
Antragstellung: jederzeit möglich

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
Eigenbeitrag sowie angemessener Beitrag der Partnerseite erwünscht,  
aber nicht Bedingung.

ANSPRECHPERSON
Joachim Herz Stiftung 
Langenhorner Chaussee 384
22419 Hamburg

Projektmanagerin 
Isabel Dwinger
Telefon (040) 533295 – 89
Mobil (0151) 55 16 08 71
E-Mail 
idwinger@joachim-herz-stiftung.de

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.joachim-herz-stiftung.de/gate
www.facebook.com/joachimherzstiftung 
www.instagram.com/joachimherzstiftung/ 
www.twitter.com/jherzstiftung 

DAS PROGRAMM
Über das Förderprogramm „GATE“ (German Apprenticeship Training Exchange) haben berufsbildende Schulen die 
Möglichkeit, langfristig ausgerichtete Austauschprogramme mit einem College in den USA oder Kanada aufzubauen 
oder fortzuführen. 

GATE 
(German Apprenticeship Training Exchange)
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ANBIETERIN
Hacker School gGmbH

ZIELGRUPPE
grundsätzlich Schüler:innen der  
Klassenstufen 5 bis 13 aller Schulfor-
men. Aufgrund der inkludierten 
Berufsorientierung ist das 
Angebot besonders interessant 
für Schüler:innen ab Klasse 9 auf-
wärts. 
Keine Programmiererfahrung  
notwendig!

LAUFZEIT
fortlaufend

BEWERBUNG
Interessent:innen können sich für das 
regelmäßig online stattfindende Info-
Café anmelden (Infos auf der Home-
page) oder sich telefonisch oder per 
E-Mail melden. In einem Gespräch 
werden die (technischen) Voraus-
setzungen geklärt – die Schüler:innen 
vor Ort, die IT-ler:innen schalten sich 
hybrid dazu. 

ABLAUF
Schulen können fortlaufend teilneh-
men. Es ist jedoch eine Vorlaufzeit 
von acht Wochen nötig, bevor bevor 
ein Kurs durchgeführt werden kann.

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
Keine, Spenden sind jedoch willkommen.

Voraussetzung sind ausreichend PCs, iPads oder Laptops für mindestens eine 
gesamte Schulklasse sowie eine Aufsichtsperson pro Klassenraum, die während 
der Dauer des Kurses anwesend ist. Falls die technische Ausstattung fehlt, kann 
die Anbieterin mit ausreichend Vorlaufzeit bei der Anschaffung behilflich sein.

ANSPRECHPERSON
Hacker School gGmbH
Schomburgstraße 5c
22767 Hamburg

Dr. Julia Freudenberg
Projektleitung @yourschool
Telefon (040) 50 71 99 10 05
E-Mail 
info@hacker-school.de 

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.hacker-school.de/formate/yourschool  
www.facebook.com/hckrschl
www.twitter.com/hckrschl
www.instagram.com/hckr_schl/
www.linkedin.com/company/hacker-school/about/

DAS PROGRAMM 
Ziel der Hacker School ist, dass jedes Kind einmal in seinem Leben programmiert hat, bevor es eine Berufswahl trifft. 
Das wird durch vierstündige Programmierkurse für Schüler:innen der Klassen 5 bis 13 (Schwerpunkt ab 9. Klasse auf-
wärts) erreicht, die von ehrenamtlich arbeitenden ITler:innen (in der Regel Azubis und/oder Student:innen) an einem 
Vormittag durchgeführt werden. Anschließend geben die ITler:innen Einblicke in ihre Jobs bzw. Studienfächern (Berufs-
orientierung). Programmiert wird aktuell in Scratch, HTML oder Python. In Python berechnen die Schüler:innen bspw. 
ihren ökologischen Fußabdruck. Weitere Kurse z.B. zum Thema IT-Security sind in Planung.

Hacker School 
@yourschool
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ANBIETER
HAW Hamburg / Studierenden- 
zentrum / SchulCampus

ZIELGRUPPE
Schüler:innen ab Klassenstufe 5 von 
Hamburger Stadtteilschulen, Gym-
nasien und weiterführenden Schulen 
sowie Schulen aus der Metropolregion 
Hamburg.

LAUFZEIT
laufend

BEWERBUNG
Termine auf der Internetseite, über 
die SchulCampus-News und nach 
individueller Absprache

ABLAUF
Detailbeschreibungen der Angebote 
auf der Internetseite

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSON
Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg 
Studierendenzentrum / SchulCampus
Stiftstraße. 69
20099 Hamburg

Dipl. Ing. Susanne Nöbbe
Leitung SchulCampus
Telefon (040) 428 75 - 9220
E-Mail schulcampus@haw-hamburg.de

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.haw-hamburg.de/studium/schnupperangebote
www.facebook.com/HAW.Hamburg 
www.instagram.com/hawhamburg 
www.youtube.com/user/HAWHamburg
www.twitter.com/HAW_Hamburg 

DAS PROGRAMM 
Die HAW Hamburg  bietet Schüler:innen, Eltern, Lehrkräften bzw. Schulen mit dem SchulCampus verschiedene  
Möglichkeiten, sich über die Hochschule, ihre Studienangebote und Themen zu informieren. Die langjährigen Aktivitä-
ten und Erfahrungen werden auf der Seite Schnupperangebote gebündelt. 

Es werden Beratungs- und Informationsmöglichkeiten, Kindervorlesungen, Feriencamps, Girls’ und Boys‘ Day, Hoch-
schultage, Schnuppervorlesungen, Experimente in Laboren und Aktionstage angeboten. Dabei gibt es ein breites  
Spektrum an Einzel-, Gruppen- und Beratungsmöglichkeiten in Präsenz und Online. Damit werden Schüler:innen bei 
der Berufs- und Studienorientierung unterstützt und die Gewinnung von Nachwuchs besonders im MINT-Bereichen 
gestärkt – wobei für diese Themen besonders Mädchen und junge Frauen angesprochen werden.

SchulCampus der HAW Hamburg
Berufs-und-Studienorientierung 
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ANBIETERIN
Sophia.T gGmbH

ZIELGRUPPE
Schülerinnen der Oberstufe 

LAUFZEIT
fünf Monate (1. März bis 31. Juli und 
1. September bis 31. Januar)

BEWERBUNG
Jedes Jahr bis 15. Januar  
(Start 1. März) bzw. 30. Juni  
(Start 1. September) über 
www.protechnicale.de/bewerbung/
school/ 

ABLAUF
Einreichen der Bewerbung  
(1. Dezember bis 15. Januar bzw.  
1. März bis 30. Juni)
Teilnahme an digitaler Infoveranstal-
tung (optional)

FINANZIELLE BETEILI-
GUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSONEN
proTechnicale (Sophia.T gGmbH)
Hein-Sass-Weg 22
21129 Hamburg

Friederike Fechner
Projektleitung
Telefon (0176) 74 72 56 73
E-Mail friederike.fechner@protechnicale.de

Marianne Kraus
Projektkoordinatorin
Telefon (040) 79 75 59 19
E-Mail marianne.kraus@protechnicale.de

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.protechnicale.de
www.instagram.com/protechnicale 
www.youtube.com/Pro Technicale 
www.facebook.com/proTechnicaleHamburg
www.twitter.com/ProTechnicale 
LinkedIn: @proTechnicale

DAS PROGRAMM …
… proTechnicale School richtet sich deutschlandweit an Schülerinnen der Oberstufe, die sich für den MINT-Bereich 
(Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft, Technik) begeistern. Bis zu 20 Schülerinnen nehmen an dem schulbeglei-
tenden, digitalen Programm teil. In fünf Monaten absolvieren sie Kurse zur Studienorientierung und -qualifizierung,  
Persönlichkeitsentwicklung und nachhaltigen Vernetzung. Zusätzlich stehen die Teilnehmerinnen in engem Austausch 
mit weiblichen MINT-Vorbildern und Unternehmer:innen. Inhaltlich stehen auf dem Lehrplan: Programmieren, erneu-
erbare Energien sowie Luft- und Raumfahrt. Darüber hinaus gibt es ein begleitendes Mentoring-Angebot. Es gibt zwei 
Durchläufe pro Jahr mit Start im Frühling (1. März) und im Herbst (1. September).

proTechnicale School
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ANBIETER
Futurepreneur e.V.
Zielgruppe
Hamburger Jugendliche zwischen  
14 und 19 Jahren, die ganz besonders 
spannende und erfahrungsreiche 
Sommerferien erleben möchten.  
Es sind keine Vorkenntnisse nötig. 
Jede:r kommt so, wie er/sie ist.  
Es braucht nur Offenheit, Neugier 
und Motivation.

LAUFZEIT
in den Hamburger Sommerferien vom 
17. Juli bis 18. August 2023

BEWERBUNG
Die Online-Bewerbung auf www.
sommerunternehmer.de ist ab Februar 
2023 möglich. Die Kapazitäten sind 
begrenzt. Für ganz Hamburg gibt es 
nur 20 freie Plätze, die laufend ver-
geben werden. 

ABLAUF
17. bis 21. Juli 2023: Kick-off-
Woche zentral in Hamburg
22. Juli bis 17. August 2023:  
Praxisphase
18. August 2023: Abschluss

FINANZIELLE BETEILI-
GUNG DER SCHULE
Keine. Die Teilnehmenden hinter-
legen nach Anmeldung ein Pfand in 
Höhe von 100 Euro, das nach Projekt-
abschluss umgehend zurückgezahlt 
wird. Darüber hinaus erhält jede:r 
Jugendliche ein Startgeld in Höhe von 
100 Euro und darf selbstverständlich 
alle Einnahmen behalten.

ANSPRECHPERSONEN
Futurepreneur e.V.
Friedensallee 27
22765 Hamburg

DAS PROGRAMM 
Im Ferienprojekt SOMMERUNTERNEHMER entdecken Schüler:innen zwischen 14 und 19 Jahren, wie viel schon 
heute in ihnen steckt. 
In einer gemeinsamen Kick-Off-Woche entwickelt jede:r Teilnehmer:in auf Basis der individuellen Interessen, Erfahrun-
gen und Potenziale 25 kreative Geschäftsideen. Alleine oder in kleinen Teams wählen die Jugendlichen ihre Lieblingsidee 
und bereiten die Realisierung vor: Von der ersten Marktbefragung bis zum fertigen Business Plan.
In der anschließenden Praxisphase setzen sie ihre Ideen eigenständig um, begeistern echte Kunden, erleben Erfolge mit 
den eigenen Potenzialen und trainieren unverzichtbare Zukunftskompetenzen wie Kreativität, Problemlösefähigkeit, 
Teamgeist und Durchhaltevermögen.
Dazu gibt es 100 Euro Startgeld für jede:n, wöchentliches Coaching, Tipps von Expert:innen, Austausch mit Gründer:-
innen und Besuche bei spannenden Unternehmen. Neben Spaß, neuen Kontakten, selbstverdientem Geld und unbezahl-
baren Erfahrungen erhalten die Schüler:innen zum Abschluss ihr verdientes SOMMERUNTERNEHMER-Diplom.

SOMMERUNTERNEHMER

Kerstin Heuer
Gründerin & Geschäftsführerin
Telefon (040) 24 18 39 74
E-Mail 
kerstin.heuer@futurepreneur.de

Fatima Bonow-Soveidan
Programm Manager
Telefon (040) 180 320 32
E-Mail fatima.bonow-soveidan 
@futurepreneur.de

HOMEPAGE & 
SOZIALE MEDIEN
www.futurepreneur.de/programme/ 
sommerunternehmer
www.sommerunternehmer.de 
www.facebook.com/futurepreneur.de
www.instagram.com/futurepreneur.de 
www.linkedin.com/company/
futurepreneur 
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ANBIETER
Weekendschool Deutschland e.V.

ZIELGRUPPE
Schüler:innen der 5. bis 7. Klassen aus 
Stadtteilen mit niedrigem Sozialindex. 
Erster Standort ist auf der Hamburger 
Elbinsel. Der zweite Standort startet 
in 2022 im Hamburger Osten.  
Weitere werden folgen.

LAUFZEIT
Jedes Jahr nach den Herbstferien star-
ten ein bis zwei neue Weekendschool 
Teams an jedem Standort. Das Pro-
gramm geht über zweieinhalb Jahre, 
mit 30 Terminen am Sonnabend im 
Jahr und 70 Treffen insgesamt.

BEWERBUNG
Das Team kommt im September in 
die Schulen des Stadtteils (in der 
Regel während des Klassenrats) und 
stellt das Programm allen Schüler:in-
nen der 5. Klassen vor. Interessierte 
Schüler:innen erhalten 
die Anmeldeunterlagen, die Klassen-
lehrkräfte senden sie zurück. 
20 Plätze gibt es in jedem Weekend-
school-Team.

ABLAUF
vor den Herbstferien: Programm-Vorstellung in den Schulen 
nach den Herbstferien: Programmstart
Die Schüler:innen kommen aus verschiedenen Schulen aus einem Stadtteil 
 zusammen.

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSONEN
Weekendschool Deutschland e.V.
Kanalstraße 26
22085 Hamburg

Monica Klein
Perspektivgeberin, Vorstand
Telefon (0176) 48 22 48 80  
E-Mail monica.klein@
weekendschool-deutschland.org

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.weekendschool-deutschland.org/
https://www.facebook.com/weekendschool.deutschland
https://www.instagram.com/weekendschool.deutschland/?hl=de
https://www.xing.com/pages/weekendschooldeutschlande-v
https://www.linkedin.com/company/weekendschool-deutschland/

DAS PROGRAMM 
In den Jahren vor der Pubertät suchen viele Schüler:innen auf der weiterführenden Schule nach der Antwort, wofür sie 
eigentlich in der Schule lernen. Für später. Aber was ist dieses später? Welche Möglichkeiten haben sie? Alle möchten 
gerne etwas erreichen in ihrem Leben. Und ggf. auch sozial aufsteigen. Eltern aus Stadtteilen mit niedrigem Sozialindex 
können ihren Kindern aus vielerlei Gründen diese Zuversicht oft nicht vermitteln.

Die Weekendschool bietet Kindern ab der 5. Klasse an, 70 verschiedene inspirierende Vorbilder persönlich am Sonn-
abend kennenzulernen. Alle Vorbilder haben eines gemein. Sie sagen über sich: „Ich habe den besten Job der Welt für 
mich gefunden und ich zeige Dir, wie ich das gemacht habe.“ Zusätzlich probieren die Weekendschool-Kids alle vor-
gestellten Berufe auch selbst aus. So erleben Sie, dass man z.B. auch mit einem ESA in der Wissenschaft arbeiten kann. 
Oder, dass digitale Berufe auch Mädchen Spaß machen.

WEEKENDSCHOOL 
BASIC

Berufsorientierung
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ANBIETER
JOBLINGE gAG Hanse

ZIELGRUPPE
Junge Menschen, die sich intensiv mit 
beruflicher Orientierung auseinander-
setzen möchten.

LAUFZEIT
eine Woche, auch einzelne Bausteine 
buchbar

BEWERBUNG
Kontaktaufnahme der Schule mit dem 
JOBLINGE-Team

ABLAUF
Umsetzung jederzeit möglich,  
Terminabsprache mit dem 
JOBLINGE-Team

FINANZIELLE BETEI-
LIGUNG DER SCHULE
auf Anfrage

ANSPRECHPERSON
JOBLINGE gAG Hanse
Hammerbrookstraße 94
20097 Hamburg

Phelina Mielke
Projektkoorination 
Digitalisierung & Aktivierung
Telefon (0176) 64 80 45 04
E-Mail phelina.mielke@joblinge.de

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.joblinge.de
www.facebook.com/joblinge
www.twitter.com/_Joblinge
www.linkedin.com/company/joblinge/
www.instagram.com/_joblinge/
www.youtube.com/user/Joblinge/videos

DAS PROGRAMM …
… ist eine Aktivierungswoche zur Berufsorientierung. An fünf Tagen haben junge Menschen die Möglichkeit, sich inten-
siv mit verschiedenen Berufsfeldern auseinander zu setzen, um anschließend einen Plan für sich selbst zu entwickeln. 

Die Kombination aus niedrigschwelligen Teilnahmevoraussetzungen, praxisnahen Einblicken in die Berufswelt und dem 
Aufzeigen von eigenem Lernzuwachs trägt zur Aktivierung der jungen Menschen bei. 

Ziele der Projektwoche sind die Neugierde auf die eigene berufliche Orientierung zu wecken und zur Auseinanderset-
zung mit beruflichen Themen anzuregen. Darüber hinaus haben die jungen Menschen die Möglichkeit, mit Menschen 
aus der Praxis Kontakt aufzunehmen, eigene Leidenschaften und Stärken zu entdecken sowie diese mit Berufsfeldern zu 
vergleichen. Am Ende der Woche sollen konkrete Schritte für die individuelle Berufsorientierung erarbeitet und umge-
setzt werden. 

531 MEIN PLAN – 
fünf Tage, drei Berufsfelder, ein Plan

Übergang Schule/Beruf
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ANBIETER
ArbeiterKind.de Hamburg – ehrenamtliche Unterstützung und Mentoring

ZIELGRUPPEN
Individuelle Unterstützung für Schüler:innen, die als Erste aus ihrer Familie 
studieren möchten. Es sind aber auch alle anderen Ratsuchenden herzlich will-
kommen. Mit Einzel-Mentoring, Sprechstunden, einer Informationsplattform 
und einem breiten Workshopangebot begleitet ArbeiterKind.de von der Schule 
durch das Studium bis hin zum Berufseinstieg. Die ehrenamtlichen Mentor:-
innen gehören selbst zu den Ersten in ihrer Familie, die studieren oder studiert 
haben, und helfen gern bei allen Themen rund um den Start ins Studium und 
dessen Finanzierung. Auch Eltern können sich informieren.
Das Herzstück von ArbeiterKind.de sind Informationsveranstaltungen für 
Schüler:innen in Schulen im Rahmen der Berufsorientierung. Diese werden 
von Ehrenamtlichen von ArbeiterKind.de durchgeführt und liefern allgemeine 
Informationen zum Studieren auf der Grundlage ihrer eigenen Erfahrungen. 
Sie ermutigen mit ihrer eigenen Bildungsgeschichte. Neben grundsätzlichen 
Fragen werden hochschulunabhängig Tipps gegeben, z.B. zu Stipendien und 
Studi-Leben, Bewerbungsfristen und BAföG, Zimmersuche und Zulassungs-
bescheid und vieles mehr. Im Anschluss an die Schulveranstaltungen sind alle 
Schüler:innen dazu eingeladen, die Einzel-Unterstützung durch ArbeiterKind.
de in Anspruch zu nehmen.

LAUFZEIT
fortlaufend

BEWERBUNG
Es ist keine Bewerbung notwendig. Die Teilnahme ist für alle geeignet, die sich 
mit dem Thema Studium auseinandersetzen möchten.

ABLAUF
Anfragen für Infoveranstaltungen und Einstieg in die Einzelunterstützung 
jederzeit möglich. Es wird konkret, bedarfsorientiert, unbürokratisch und  
kostenlos informiert.

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSON
Bundeslandkoordination 
ArbeiterKind.de Hamburg
c/o Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften Hamburg 
Studierendenzentrum 
Stiftstraße 69, 
Raum 0.36, Eingang H
20099 Hamburg

Tina Maschmann 
Telefon (040) 428 75 – 9215
Mobil (0176) 34 65 24 30 
(auch WhatsApp)
E-Mail 
maschmann@arbeiterkind.de

HOMEPAGE & 
SOZIALE MEDIEN
www.ArbeiterKind.de/Hamburg
Unterstützung im 
Online-Netzwerk:
netzwerk.arbeiterkind.de
www.facebook.com/
ArbeiterKind.deHamburg
www.instagram.com/
arbeiterkind.de_hamburg

DAS PROGRAMM 
Warum studieren? Was studieren? Wie finanzieren? Und schaffe ich das überhaupt? Diese Fragen treiben Schüler:innen 
und Studierende um – vor allem, wenn sie die Ersten in der Familie sind. Denn noch immer hängt der Bildungsweg stark 
vom Vorwissen und der Unterstützung in der Familie ab. ArbeiterKind.de ist eine spendenfinanzierte gemeinnützige 
Organisation, die Schüler:innen aus nichtakademischen Familien zum Studium informiert, ermutigt und während des 
Studiums bis hin zum Berufseinstieg unterstützt. Bundesweit engagieren sich über 6.000 Ehrenamtliche in 80 lokalen 
ArbeiterKind.de-Gruppen – eine davon in Hamburg.

ArbeiterKind.de
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ANBIETERIN
Buhck-Stiftung

ZIELGRUPPE
Junge Menschen aus Bergedorf und 
Umgebung zwischen 15 und 24 
Jahren mit ausreichenden Deutsch-
kenntnissen, die Hilfe beim Übergang 
von der Schule in den Beruf benöti-
gen – insbesondere Schüler:innen der 
Stadtteilschulen.

LAUFZEIT
bis zum Ende der Probezeit in der 
Ausbildung

BEWERBUNG
jederzeit möglich

ABLAUF
Individuelle Hilfestellung bei der 
Berufsorientierung, bei der Ausbil-
dungsplatzsuche mit der Weitergabe 
von persönlichen Erfahrungen und 
hilfreichen Kontakten, bei der 

Erstellung von Bewerbungsunterlagen sowie Vorbereitung auf Bewerbungs- 
gespräche. Die Unterstützung dauert bis zum Ende der Probezeit an.

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSON
Buhck-Stiftung 
Südring 38
21465 Wentorf

Bianca Buhck
Telefon (040) 72 00 00 72 
E-Mail: 
jobpaten@buhck-stiftung.de  

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.buhck-stiftung.de 

DAS PROGRAMM 
Die Jobpaten sind eine Gruppe von lebens- und berufserfahrenen Ehrenamtlichen, die Jugendliche mit und ohne 
Migrationshintergrund bei der Suche nach einem passenden Ausbildungsplatz, bei der Berufsorientierung und bei der 
Entwicklung von Selbstvertrauen unterstützen. Es handelt sich um eine Job-Patenschaft auf Zeit, die da ansetzt, wo 
Schüler:innen besondere Unterstützung, Begleitung und Motivation über das schulische Angebot hinaus benötigen. 
So können Jobpaten aus der Region in einer 1:1 Betreuung als Ratgeber:innen und „Türöffner:innen“ oft entscheidende 
Hilfestellung beim Start in das Berufsleben geben.

Jobpaten – 
Bergedorfer Ehrenamt für Ausbildung

Übergang Schule/Beruf

118



ANBIETERIN
Jugendbildung Hamburg gGmbH

ZIELGRUPPE
Schüler:innen ab Klasse 8

LAUFZEIT
fortlaufend

BEWERBUNG
Über die schulischen Koordinator:- 
innen der Berufsorientierung bzw. 
direkt bei Jugendbildung Hamburg

ABLAUF
angebotsabhängig

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
Keine direkte (bei den Modulen der Berufsorientierung wird dies  
über die Koordinationsstelle des HIBB geregelt)

ANSPRECHPERSON
Prof. Dr. Frank Elster
Telefon (040) 29 80 16-0
E-Mail kontakt@jugendbildung-hamburg.de

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.jugendbildung-hamburg.de
www.facebook.com/JugendbildungHH
www.instagram.com/jugendbildung_hamburg

DAS PROGRAMM
Jugendbildung Hamburg bietet ein breites Spektrum von Berufsorientierung ab der 8. Klasse (Workshops, Hilfe bei der 
Praktikumssuche, Werkstatttage, Potenzialanalysen) über Berufsvorbereitung, außerbetriebliche Berufsausbildung, Unter-
stützung bei der betrieblichen Ausbildung bis hin zu Angeboten der Jugendhilfe (Betreuungshelfer, Hilfen zur Erzie-
hung) und Hilfen bei der Wohnungssuche.

Jugendbildung Hamburg
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ANBIETER:INNEN
MINTFIT Hamburg ist ein Angebot 
der HAW, HCU, TUHH, UHH  
sowie des UKE und wird gefördert 
von der Behörde für Wissenschaft, 
Forschung, Gleichstellung und  
Bezirke (BWFGB).

ZIELGRUPPE
Schüler:innen (SEK I+II),  
(MINT-)Studieninteressierte

LAUFZEIT
fortlaufend

BEWERBUNG
Das Angebot ist dauerhaft online 
abrufbar.

ABLAUF
MINTFIT-Onlinetests absolvieren, 
Ergebnis erhalten & Wissenslücken 
mithilfe der Onlinekurse füllen

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULEN
Keine 

ANSPRECHPERSON
Arbeitsstelle MINTFIT Hamburg (AMH)
Schlossmühlendamm 30
21073 Hamburg

Svenja Hartmann
Marketing & Kooperationen
Telefon (040) 428 78 49 60
E-Mail svenja.hartmann@mintfit.hamburg

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.mintfit.hamburg
www.instagram.com/mintfit.hamburg
www.twitter.com/mintfit_hamburg
www.facebook.com/mintfit.hamburg

DAS PROGRAMM
MINTFIT Hamburg bietet seit 2014 Onlinetests und E-Learningkurse am Übergang Schule-Hochschule an. Das 
kostenlos und anonym nutzbare Online-Angebot richtet sich an Schüler:innen und Studieninteressierte, die ihre Kennt-
nisse in den MINT-Fächern (Mathe, Physik, Chemie, Informatik) selbstständig überprüfen und auffrischen möchten. 
Das MINTFIT-Angebot kann zur gezielten Vorbereitung auf ein Studium, eine Ausbildung oder eine Prüfung (Klausur, 
Abitur etc.) verwendet werden. Als Ergebnis der Onlinetests erhalten die Teilnehmenden eine detaillierte Testauswertung 
samt Musterlösungen sowie eine gezielte Lernempfehlung, die auf relevante Abschnitte in den zugehörigen E-Learning-
kursen verweist. Wissenslücken können auf diese Weise eigenständig aufgefrischt bzw. wiederholt werden. Nach Testab-
gabe oder Durcharbeit der Kursinhalte erhalten die Teilnehmenden eine Teilnahmebescheinigung oder ein Zertifikat in 
PDF-Form.
Das MINTFIT Angebot zielt darauf ab, das selbstständige Lernen zu fördern, denn die Erfahrung zeigt: Eine gute  
Vorbereitung senkt mögliche Startschwierigkeiten in Studium oder Ausbildung und sorgt für einen erfolgreichen  
Bildungsweg.

MINTFIT Hamburg -
Orientierungstests und E-Learning-Angebote

Übergang Schule/Beruf
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ANBIETERIN
MUT Academy gGmbH

ZIELGRUPPE
Stadtteilschüler:innen, die zu Beginn 
der Klasse 10 eine Prognose für den 
ESA haben oder die Schule voraus-
sichtlich ohne Abschluss verlassen 
werden und Unterstützung beim 
Übergang von der Schule in die Aus-
bildung brauchen.

LAUFZEIT
Das Programm startet zum Ende der 
9. Klasse mit einem MUT Camp zur 
Prüfungsvorbereitung für die münd-
lichen ESA-Prüfungen (Stufe 1). 

Möchten die Schüler:innen nach 
diesem ersten Kontakt mit der MUT 
Academy auch in der  
10. Klasse dabei sein, können sie sich 
als Stipendiat:innen für das Programm 
bewerben; die MUT Academy be-
gleitet sie dann in dieser 2. Stufe des 
Programms während des gesamten  
10. Schuljahres durch verschiedene 
Programmelemente auf dem Weg in 
die Ausbildung. Automatisch gehen 
die Jugendlichen mit Ausbildungs-
beginn in die Stufe 3 über und werden 
die ersten sechs Monate während der 

Ausbildung von der MUT Academy 
begleitet. Das Programm dauert somit 
rund zwei Jahre, Teilnehmende kön-
nen aber auch erst in Stufe 2 (für  
1,5 Jahre) dazu stoßen.

BEWERBUNG
Lehrkräfte schlagen geeignete  
Jugendliche vor. Für die Teilnahme an 
der Stufe 2 (Stipendien-Programm) 
beantworten die Jugendlichen fünf 
Fragen zu ihrer Motivation.

ABLAUF
Für die Stufe 1 (Prüfungsvorberei-
tung) werden Jugendliche von Lehr-
kräften vorgeschlagen, der Prozess 
beginnt zu Beginn des zweiten Halb-
jahres der 9. Klasse. 

Für die Stufe 2 (Begleitung in die 
Ausbildung) können sich die Jugend-
lichen in den ersten vier Wochen nach 
den Sommerferien im 10. Schuljahr 
für die MUT Academy bewerben. 
Auch hier erfolgt eine enge Absprache 
zwischen schulinternenn Ansprech-
partner:innen und der MUT Acade-
my, um passende Kandidat:innen zu 
finden.

DAS PROGRAMM 
Die MUT Academy macht Jugendlichen MUT, den Übergang von der Schule in die Ausbildung 
zu schaffen. In Gruppen von 30 Teilnehmenden werden Jugendliche aus verschiedenen Schulen beim Übergang von der 
Schule in die Berufsausbildung begleitet. 
Das Programm mit fünftägigen MUT Camps (Lerncamps außerhalb Hamburgs), Workshops, Teambuildings,  
Bewerbungstrainings und persönlicher Begleitung in die Ausbildung hinein, 
eröffnet Perspektiven und macht MUT, den individuell passenden Weg zu finden. 
Der Fokus aller Programmelemente liegt neben der fachlichen Weiterentwicklung der Jugendlichen insbesondere auf 
dem Mut machen – der Persönlichkeitsentwicklung und Selbstbewusstseinsstärkung der Teilnehmenden.

MUT Academy  

FINANZIELLE BETEILI-
GUNG DER SCHULE
Kosten pro Schüler:in pro 
MUT Camp: 40€

ANSPRECHPERSON
MUT Academy
Alter Teichweg 25
22081 Hamburg

Programmmanagerin 
Sarah Künne 
Telefon (0162) 581 25 66
E-Mail 
sarah.kuenne@
mutacademy.de

HOMEPAGE &  
SOZIALE MEDIEN
www.mutacademy.de
www.instagram.com/mutacademy 
www.facebook.com/MUTacademy
www.twitter.com/
mutacademy?lang=en
www.delinkdin.com/ 
company/mut-academy
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ANBIETERIN
Technische Universität Hamburg: 
NachwuchsCampus / KINDERFOR-
SCHER AN DER TUHH
Gefördert durch die Behörde für 
Wirtschaft und Innovation Hamburg 
und den Wirtschaftsverein für den 
Hamburger Süden e.V.

ZIELGRUPPE
Klasse 9 bis 13 aller Schulformen

LAUFZEIT
Jährlich von Oktober bis Ende März 
(auf Anfrage auch länger)

BEWERBUNG
Telefonische Beratung vorab.
Formlose Bewerbung jederzeit bis 
Anfang September jeden Jahres durch 
eine E-Mail an gesine.liese@tuhh.
de. Anfragen nach weiteren Koopera-
tionsprojekten ganzjährig möglich.  
Im laufenden Schuljahr kommen 
immer wieder neue kostenlose 
Projektangebote. Durch die Newslet-
ter-Anmeldung werden Interessierte 
automatisch informiert, wie auch über 
die Homepage.

ABLAUF
Im August/September werden Klassen 
je nach Fächerschwerpunkt mit einem 
geeigneten Unternehmen gepaart.  
In der Kick-Off Veranstaltung im  
Oktober/November werden Lehr-
kräfte und Unternehmensmitarbei-
ter:innen fortgebildet und erhalten 
anschließend begleitende Unterrichts-
materialien sowie Klassenexperimen-
tierkisten passend zur Unternehmens-
branche ihrer Kooperation. Hiermit 
bereitet die Klasse eine Unterneh-
menspräsentation vor, welche die 
Jugendlichen zu Beginn ihrer Unter-
nehmensexkursion den Unterneh-
mensmitarbeiter:innen präsentieren. 
Bei dieser Exkursion erfolgt sowohl 
Praxis- wie auch Azubi/Fortbilder/
Mitarbeiter:innenaustausch zur  
Berufs- und Studienorientierung. 
Ende März erfolgt ein großes ver-
netzendes öffentliches MINT-Be-
rufsorientierungsevent an der TUHH 
für alle ca. 400 Projektteilnehmenden, 
aber auch weitere interessierte Grup-
pen nach Anmeldung und für einzelne 
ohne Anmeldung. 

DAS PROGRAMM 
In jedem Projektdurchlauf kooperiert eine Klasse einer Schule mit einem Unternehmen. Mit praxisnahen Aufgaben in 
der Schule und aktiv gestalteten Unternehmensbesuchen werden Schüler:innen der Klassenstufen 9 bis 13 für MINT-
Berufe begeistert. Beim abschließenden Berufsorientierungsevent an der TU Hamburg stellen sich die Schüler:innen ihre 
Kooperationen gegenseitig vor. 
Insgesamt nehmen ca. 15 Klassen mit 15 Unternehmen an dem jährlich laufenden Projekt teil. Nicht-Projektteilnehmende 
finden kostenlose MINT-Berufsorientierungsangebote auf der Homepage und dem Instagram-Kanal und können an der 
öffentlichen Abschlussveranstaltung an der TUHH teilnehmen. Je nach Pandemiegeschehen werden Angebotsanpassun-
gen auf der Homepage und im Newsletter kommuniziert.

NachwuchsCampus 
der TU Hamburg

FINANZIELLE BETEI-
LIGUNG DER SCHULE
Keine

ANSPRECHPERSONEN
NachwuchsCampus / 
KINDERFORSCHER  
AN DER TUHH
Am Irrgarten 7,  
Gebäude Q (Zimmer 0.20)
21073 Hamburg

Gesine Liese & Ina Klose
Telefon (040) 428 78 40 82 
E-Mail 
gesine.liese@tuhh.de und 
ina.klose@tuhh.de 

HOMEPAGE & 
SOZIALE MEDIEN
www.nachwuchscampus.de
www.instagram.com/
mint_nachwuchscampus
www.youtube.com/channel/UCMs
wrl9pW6hwkwinE2Y6lUQ
www.facebook.com/
Kinderforscher
www.twitter.com/kinderforscher

Übergang Schule/Beruf

122



ANBIETERIN
JOBLINGE gAG Hanse

ZIELGRUPPE
Junge Menschen ab 16 Jahre, die eine 
Ausbildung suchen

LAUFZEIT
individuell

BEWERBUNG
Der erste Schritt ist die Registrierung 
unter www.plan-a.jetzt/registrieren. 
Danach meldet sich ein Plan A-Mit-
glied per E-Mail oder telefonisch bei 
der jeweiligen Person.

ABLAUF
Start jederzeit möglich

FINANZIELLE BETEILI-
GUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSON
Susanne Stiel
Plan A-Koordinatorin
JOBLINGE gAG Hanse
Hammerbrookstraße 94
20097 Hamburg
Telefon (0157) 71 49 61 72
E-Mail susanne.stiel@joblinge.de

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.plan-a.jetzt
www.facebook.com/joblinge
www.twitter.com/_Joblinge
www.linkedin.com/company/joblinge
www.instagram.com/_joblinge
www.youtube.com/user/Joblinge/videos

DAS PROGRAMM …
... Plan A ist ein digitales Projekt, bei dem junge Menschen ab 16 Jahren bei der Ausbildungssuche unterstützt werden. 
Die Jugendlichen bekommen Hilfe beim Aufsetzen von Bewerbungsschreiben und Lebensläufen. Das Programm bietet 
weiterhin Tipps und Tricks zum Berufseinstieg sowie eine digitale Lernplattform und persönliche Ansprechpartner:innen 
und Coaches für Bewerbungsgespräche. 

PLAN A
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ANBIETERIN
Sophia.T gGmbH

ZIELGRUPPE
Abiturientinnen aus dem Aus- und 
Inland (auch Hamburg), die sich 
vor ihrem Studium orientieren, ihre 
Persönlichkeit stärken und praktische 
Erfahrungen sammeln wollen. 

LAUFZEIT
elf Monate (1. Oktober bis  
31. August)

BEWERBUNG
Jedes Jahr bis 30. Juni über  
www.protechnicale.de/ 
bewerbung/classic/ 

ABLAUF
Einreichen der Bewerbung  
(1. Dezember bis 30. Juni)
Bewerbungsgespräch &  
Allgemeinwissenstest
Assessment Center (optional)

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSONEN
proTechnicale (Sophia.T gGmbH)
Hein-Sass-Weg 22
21129 Hamburg

Friederike Fechner,.Projektleitung
Telefon (0176) 74 72 56 73
E-Mail friederike.fechner@protechnicale.de

Wiebke Pomplun,.Projektkoordinatorin
Telefon (0176) 48 08 46 10
E-Mail wiebke.pomplun@protechnicale.de

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.protechnicale.de
www.instagram.com/protechnicale
www.youtube.com/Pro Technicale 
www.facebook.com/proTechnicaleHamburg
www.twitter.com/ProTechnicale  
@proTechnicale (LinkedIn) 

DAS PROGRAMM
proTechnicale Classic ist ein Gap Year zur Studienorientierung und -qualifizierung mit Fokus auf MINT (Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaft, Technik). Dafür ziehen 14 Abiturientinnen aus dem In- und Ausland nach Hamburg. 
Für elf Monate leben sie gemeinsam in projekteigenen WGs und lernen am ZAL TechCenter, einem der modernsten 
Luftfahrtforschungszentren weltweit. Neben Angeboten zur Studienorientierung absolvieren sie MINT Fachseminare 
und Praktika, stärken ihre Persönlichkeit und entdecken die Welt der Philosophie. Die Basis für ihr berufliches Netzwerk 
legen die Teilnehmerinnen bei Firmen-Speeddatings, auf Exkursionen, bei Kaminabenden und persönlichen Treffen mit 
weiblichen MINT Vorbildern. Ein Peer-Mentoring rundet das Programm ab. Die inhaltlichen Schwerpunkte liegen im 
Bereich Luft- und Raumfahrt, Erneuerbare Energien und Informationstechnologie.
Das BAföG-berechtigte Programm wird von der Stadt Hamburg gefördert und von verschiedenen Unternehmen unter-
stützt.

proTechnicale Classic

Übergang Schule/Beruf
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ANBIETER
ROCK YOUR LIFE! 
Hamburg e.V.

ZIELGRUPPE
Schüler:innen im Alter von 13 bis  
15 Jahren (Klassenstufen 8 und 9), 
vorrangig aus Stadtteilschulen 
RYL! arbeitet mit Kooperations- 
schulen zusammen! 

LAUFZEIT
ein bis zwei Jahre

BEWERBUNG
Während der Präsentation von RYL! 
an den Kooperationsschulen erhalten 
die Schüler:innen einen Bewerbungs-
bogen, den sie bei Interesse ausfüllen. 
Die Lehrkräfte sammeln die Bögen 
wieder ein und leiten sie an RYL! 
weiter.

ABLAUF
Die Bewerbungsphase liegt zwischen Herbst und Dezember eines jeden Jahres. 
Der Bewerbungsschluss wird über die Lehrkräfte bekannt gegeben.

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSONEN
ROCK YOUR LIFE! Hamburg e.V. 
Luise Miklis
Schul-Koordinatorin
E-Mail schule@hamburg.rockyourlife.de 

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
hamburg.rockyourlife.de 
www.instagram.com/rockyourlife_hamburg
www.linkedin.com/company/rock-your-life-hamburg 
www.facebook.com/rockyourlife.hamburg 

DAS PROGRAMM 
Seit der Gründung im Oktober 2010 wird das Ziel verfolgt, einen wirksamen Beitrag für mehr Bildungsgerechtigkeit in 
Hamburg zu leisten. Mit dem Eins-zu-eins-Mentoring-Programm werden Brücken zwischen Schüler:innen, jungen  
Arbeitnehmer:innen, Studierenden und Unternehmen gebaut. Ein bis zwei Jahre begleiten die Mentor:innen auf ehren-
amtlicher Basis Schüler:innen aus sozial, wirtschaftlich oder familiär benachteiligten Verhältnissen auf dem Weg in den 
Beruf oder die weiterführende Bildung. Durch das Mentoring werden die Schüler:innen unterstützt, ihr individuelles 
Potenzial zu entfalten, ihre Fähigkeiten, Talente und Visionen zu stärken sowie ihre Perspektiven zu erweitern.

Rock Your Life! 
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ANBIETER
AUDIYOU gGmbH

ZIELGRUPPE
Schülerinnen ab Klassenstufe 9 (auch 
IVK) an Stadtteilschulen, Gymnasien 
und beruflichen Schulen

LAUFZEIT
fortlaufend

BEWERBUNG
Interessentinnen können testweise 
an einer der bestehenden Gruppen 
teilnehmen. In einem gemeinsamen 
Gespräch mit den Gruppenleiterinnen 
wird über die Aufnahme entschieden.

ABLAUF
Fexibler Einstieg in feste Gruppen je 
nach Kapazität möglich. 

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSON
AUDIYOU gGMBH
Baumkamp 49
22299 Hamburg

Projektleitung
Stephanie Landa
Telefon (040) 46 07 15 38
E-Mail s.landa@audiyou.de

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.sistersnetwork.de
www.instagram.com/sisters_network_hamburg

DAS PROGRAMM 
Sisters Network richtet sich an Schülerinnen ab 16 Jahren, die in der Phase des Übergangs von der Schule in die Aus-
bildung oder ein Studium Unterstützung wünschen. Insbesondere werden Schülerinnen mit Zuwanderungshintergrund 
angesprochen. Eine Säule bilden die Gruppen mit regelmäßigen Treffen. Hinzu kommen gemeinsame Reisen, Gespräche 
mit Rolemodels und Ausflüge.
An zusätzlichen Projekten, wie kreatives Schreiben, kann auch gruppenunabhängig teilgenommen werden.

SISTERS NETWORK

Übergang Schule/Beruf
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ANBIETERIN
Phase BE – Bildung 
heißt Entwicklung gGmbH

ZIELGRUPPE
Schüler:innen der Klassenstufe 9 an 
Stadtteilschulen (Begleitung während 
der 10. Klasse), für die der Übergang 
von der Schule in die Ausbildung eine 
besondere Herausforderung darstellt, 
die nicht orientiert sind oder andere 
Hürden haben.

LAUFZEIT
zwölf Monate 
( Juli 2023 bis Juni 2024)

BEWERBUNG
Online-Bewerbung über die Website.
Teilweise sind Bewerbungsunterlagen 
auch über die Schule erhältlich. Alle 
Infos zur Sommerakademie unter 
www.phase_be.de

ABLAUF
Januar bis Juli 2023: Bewerbungsphase
Nach dem Eingang der Bewerbung 
wird mit den Jugendlichen, den 
Erziehungsberechtigten, Klassenleh-
rer:innen und ggf. weiteren wichtigen 
Kontaktpersonen gesprochen. Auf Ba-

sis dieser Gespräche werden die Teilnehmer:innen für das Projekt ausgewählt. 
Projektpräsentation gerne vor Ort in der Schule!

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSONEN
Phase BE – Bildung 
heißt Entwicklung gGmbH
Hellbrookstraße 63
22305 Hamburg

Maren Voßhage-Zehnder
Geschäftsführerin

Telefon (040) 228 544 0-0  
E-Mail info@phase-be.de

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.phase-be.de
www.facebook.com/deinsommercamp
www.instagram.com/phase_be 
www.linkedin.com/company/phase-be-bildung-hei% 
C3%9Ft-entwicklung-ggmbh/

DAS PROGRAMM 
Als Sozialunternehmen unterstützt Phase BE bundesweit Jugendliche auf dem Weg in ihre berufliche Zukunft. In der 
Sommerakademie Hamburg 2023 sollen sie mit einem intensiven dreiwöchigen Sommercamp und einem Schuljahr 
weiterer Begleitung gestärkt werden, damit sie mit Selbstvertrauen und einem guten und realistischen Plan in die weitere 
Qualifizierung starten! 
Phase BE arbeitet mit einem bundesweiten Netzwerk aus professionellen Fachkräften und Studierenden mit einem sehr 
ganzheitlichen Ansatz, so dass individuelle Förderung mit sehr unterschiedlichen Jugendlichen angeboten werden kann, 
die auf Persönlichkeitsentwicklung und eine nachhaltig wirksame berufliche Orientierung einzahlt. 
Beschäftigung mit Ausbildungschancen, schulische Stärkung, kreative Projekte und Erlebnispädagogik sind Bestandteile 
von Berufsorientierung: Mit der Sommerakademie entdecken die Jugendlichen ihre Stärken, arbeiten an ihren Schwä-
chen und erleben individuell und in der Gemeinschaft eine besondere Entwicklung!

Sommerakademie 
Hamburg 2023
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ANBIETERIN
AWO Hamburg e.V.

ZIELGRUPPE
Schüler:innen ab 14 Jahren an Stadt-
teil- und Berufsschulen, mit und 
ohne Migrationshintergrund sowie 
Fluchtgeschichte, mit dem Wunsch 
nach Unterstützung in den Bereichen 
Schule, Übergang Schule/Beruf und 
persönliche Entwicklung.

LAUFZEIT
mindestens sechs Monate

BEWERBUNG
Jederzeit möglich

ABLAUF
Bei einem ersten Info-Gespräch lernt 
STARTHILFE den/die Jugendli-
chen kennen und sucht im Anschluss 
nach einem passenden Coach. Nach 
einem unverbindlichen Kennenlernen 
zwischen dem potenziellen Coach und 
dem/der Schüler:in entscheiden sich 
beide freiwillig für eine Zusammen-

arbeit. Der Coach bringt Zeit mit für 
Gespräche über Schule, Berufspla-
nung, Familie und Freunde. Der  
Coachee wird bei der Bewältigung 
von Schulaufgaben und Abschluss-
arbeiten sowie der Suche nach 
Praktikums- oder Ausbildungsplätzen 
begleitet. Darüber hinaus erfährt der 
Coachee Unterstützung bei persön-
lichen Fragen und Anliegen. Coach 
und Coachee treffen sich ein bis zwei 
Mal in der Woche für mindestens 
sechs Monate und reflektieren an-
schließend gemeinsam mit den Sozi-
alpädagog:innen der AWO Hamburg 
ihre Zusammenarbeit.

FINANZIELLE BETEILI-
GUNG DER SCHULE
keine
Gewünscht ist die Möglichkeit, 
Räumlichkeiten der Schule für die 
Treffen der Tandems nutzen zu kön-
nen. Grundsätzlich besteht darüber 
hinaus die Möglichkeit einer engeren 
Kooperation.

DAS PROGRAMM
Seit 2006 unterstützt STARTHILFE Schüler:innen im Alltag, in ihrer Schullaufbahn und begleitet sie in die Berufswelt. 
Die Tandems gestalten ihre Treffen individuell nach den Wünschen der Jugendlichen und den Kompetenzen der ehren-
amtlichen Coaches. Dabei stehen die Bedürfnisse und Ziele der Jugendlichen im Mittelpunkt: Coach und Schüler:in 
suchen gemeinsam nach realistischen, motivierenden Zielen und nach Wegen diese zu erreichen.

STARTHILFE – 
Coaching für Jugendliche 

ANSPRECHPERSONEN
AWO Hamburg e.V. 
Witthöffstraße 5-7
22041 Hamburg 
Telefon (040) 41 40 23 – 884
E-Mail  
info@starthilfe-hamburg.de

Simon Petersen
soz. päd. Projektkoordination
Telefon (0176) 14 14 00 81

HOMEPAGE & 
SOZIALE MEDIEN
www.starthilfe-hamburg.de
www.facebook.com/awo.starthilfe
Iwww.instagram.com/
awo.starthilfe

Übergang Schule/Beruf
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ANBIETER:INNEN
Accenture-Stiftung, Deutsche Bank 
Stiftung, Stiftung der Deutschen 
Wirtschaft (sdw) mit Unterstützung 
weiterer Stiftungen, Unternehmen 
und Wirtschaftsverbände

ZIELGRUPPE
Schüler:innen, die zwei Jahre vor dem 
Abitur stehen und nicht älter als  
20 Jahre sind. Gefördert werden  
Jugendliche, deren Eltern nicht stu-
diert haben oder keine Erfahrung mit 
dem deutschen Bildungssystem haben.

LAUFZEIT
Drei Jahre: die letzten beiden Schul-
jahre bis zum Abitur und das erste 
Jahr im Studium oder in der Ausbil-
dung

BEWERBUNG
Die Bewerbung erfolgt immer Anfang 
des Jahres online. Aktuelle Zeiten 
finden sich auf der Homepage (siehe 
unten). 

ABLAUF
Die erste Bewerbungsrunde erfolgt online über anmeldung.studienkompass.
de. Die zweite Bewerbungsrunde wird für den jeweiligen Bewerbungsstandort 
zu einem konkreten Termin digital durchgeführt. 

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSONEN
Stiftung der Deutschen Wirtschaft (sdw) gGmbH
Studienkompass
Spreeufer 5
10178 Berlin
Telefon (030) 27 89 06-66
E-Mail studienkompass@sdw.org

Bei Fragen zum Studienkompass in den Regionen:  
www.studienkompass.de/kontakt

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.studienkompass.de
www.facebook.com/STUDIENKOMPASS
www.instagram.com/studienkompass

DAS PROGRAMM
Der Studienkompass unterstützt Schüler:innen bei der Studien- und Berufsorientierung und hilft ihnen in verschiedenen 
Workshops, die eigenen Talente zu entdecken sowie einen individuell passenden Bildungsweg zu finden. Im Verlauf der 
Förderung bekommen sie so eine konkrete Vorstellung davon, was sie später arbeiten möchten und wie ihr Weg über das 
richtige Studium oder eine passende Ausbildung zu diesem Ziel führt. Das dreijährige Programm steht den Geförderten 
auch im ersten Jahr an der Hochschule oder in der Ausbildung mit Rat und Tat zur Seite und hilft, optimal in die nächste 
Bildungsetappe zu starten.

Studienkompass
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ANBIETER
KWB Koordinierungsstelle Weiterbil-
dung und Beschäftigung e. V. 

ZIELGRUPPE
Schüler:innen der 10. bis 13. Klassen 
und der Medien- und IT-Berufsfach-
schulen, Studierende und angehende 
Absolventen:innen

LAUFZEIT
1 Tag – 16. November 2022

BEWERBUNG
Online-Anmeldung und Termin- 
buchung über www.talentday.de

ABLAUF
Vorab: Anmeldung und Buchung der 
Unternehmensbesuche
Am 16. November 2022: 8:30-9:30 
Uhr Kick-off-Veranstaltung,  
11:00-13:00 Uhr Unternehmens-
besuch, 14:30-16:30 Uhr Unterneh-
mensbesuch

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
Dank der Förderung durch die Freie und Hansestadt Hamburg, Behörde für 
Kultur und Medien, ist die Teilnahme am TALENT DAY kostenfrei.

ANSPRECHPERSONEN
KWB Koordinierungsstelle Weiterbildung und Beschäftigung e. V.
Haus der Wirtschaft
Kapstadtring 10 
22297 Hamburg

Christine Robben
Luisa Neumann 
Telefon (040) 33 42 41-222
E-Mail talentday@kwb.de

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.talentday.de				  
www.instagram.com/talentdaymedienit
www.facebook.com/talentday	
www.twitter.com/talentday2022

DAS PROGRAMM
Am TALENT DAY öffnen Hamburger Unternehmen ihre Türen und laden Schüler:innen, Studierende und Absolven-
ten:innen zu sich ein. Sie machen ihre Arbeitswelt erlebbar und informieren über Berufs- und Ausbildungsmöglichkeiten 
in den Bereichen Medien + IT. In diesem Jahr findet der 14. TALENT DAY Medien + IT am Mittwoch, 16. November, 
statt. 

Die Jugendlichen können vorab bis zu zwei Besuchstermine bei teilnehmenden Unternehmen buchen. Eine Matching-
Software schlägt ihnen zu ihren Angaben passende Unternehmen vor. Über die Unternehmensprofile erfahren die 
Jugendlichen, was sie jeweils bei ihrem Besuch — online oder vor Ort – erwartet. Bevor die Jugendlichen ihre Wunsch-
unternehmen besuchen, geben Profis aus der Medien- und IT-Branche bei der Kick-off-Veranstaltung zum TALENT 
DAY spannende Einblicke in ihre Arbeit und Werdegänge. 

TALENT DAY Medien + IT 
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ANBIETER:INNEN
ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd 
Bucerius gemeinsam mit dem Bun-
desministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend im Rahmen der 
Initiative „Menschen stärken Men-
schen“

ZIELGRUPPE
Ausgewählte Schüler:innen an 
Partnerschulen. Jahrgangsstufen 9/10, 
in Ausbildungsvorbereitungsklassen 
(AvM) oder in der dualen Ausbildung

LAUFZEIT
zwei Jahre

BEWERBUNG
Es können nur Schüler:innen der 
WEICHENSTELLUNG-Partner-
schulen an dem Programm teilneh-
men! 
Die Empfehlung der Schüler:innen 
erfolgt durch die Klassenleitungen. 
Die empfohlenen Jugendlichen 
reichen zusätzlich eine Video- bzw. 
Kurzbewerbung ein. Teilnehmen kön-
nen junge Menschen mit Entwick-
lungspotenzial, die die Motivation für 
einen guten Schulabschluss mitbrin-
gen und das Ziel haben, erfolgreich in 
die Berufsausbildung oder einen wei-
terführenden Bildungsgang zu starten. 

ABLAUF
Bewerbung und Auswahl der Schüler:innen durch die Partnerschule; Übermitt-
lung der Namen, Kontaktdaten und Einverständniserklärung der Eltern an die 
ZEIT-Stiftung zum Ende des Jahres, Start der Förderung mit dem Beginn des 
zweiten Halbjahrs der 9. Klasse bzw. der AVM-Klasse.

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSON
Dr. Tatiana Matthiesen
Bereichsleiterin - Förderbereich Bildung und Erziehung
Gesamtkoordination WEICHENSTELLUNG
ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius
Feldbrunnenstraße 56
20148 Hamburg
Telefon (040) 41 33 68 42
E-Mail matthiesen@zeit-stiftung.de

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.zeit-stiftung.de
www.Weichenstellung.info
ausbildung.weichenstellung.info 

DAS PROGRAMM …
… will dazu beitragen, dass Jugendliche, die auf ihrem Bildungsweg wenig Unterstützung und Anregung erfahren, einen 
guten Schulabschluss erreichen und erfolgreich in das Berufsleben starten. Dafür fördern Lehramtsstudierende als Men-
tor:innen die Jugendlichen sowohl in als auch außerhalb der Schule. 

Die Mentees nehmen pro Jahr an vier Workshops teil und lernen beispielsweise, wie sie richtig mit Geld umgehen, einen 
Handy-Vertrag abschließen, sich im Bewerbungsgespräch präsentieren oder wie sie „fake news“ erkennen können. Bei 
den regelmäßigen gemeinsamen Entdeckungstouren mit ihren Mentor:innen erproben die Mentees konkret und praxis-
nah ihre neu erworbenen Kompetenzen.

WEICHENSTELLUNG 
für Ausbildung und Beruf
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Stipendien

ANBIETERIN
J.- und E.- Frauendorfer-Förderstif-
tung in Kooperation mit der Behörde 
für Schule und Berufsbildung sowie 
der Dürr-Stiftung. Diese ermög-
licht in der Regel ein Stipendium pro 
Schuljahr.

ZIELGRUPPE
Schüler:innen der Jahrgänge 12 und 
13 (Stadtteilschulen) bzw. 11 und 12 
(Gymnasien), die Leistungsbereit-
schaft und gesellschaftliches Engage-
ment zeigen sowie finanzielle Bedürf-
tigkeit nachweisen können.

LAUFZEIT
zwei Jahre, Ende mit dem Abitur

BEWERBUNG
Für die Bewerbung werden ein voll-
ständig ausgefüllter Antrag, ein hand-
geschriebener Lebenslauf, der Nach-
weis der finanziellen Bedürftigkeit, ein 
aktuelles Zeugnis (Notendurchschnitt 
3 oder besser) eingereicht. 
Außerdem ein Gutachten der Schu-
le über die Förderwürdigkeit der 

Schüler:innen mit Beschreibung der 
erbrachten Leistungen, der Leistungs-
erwartungen, des schulischen Ver-
haltens und des (inner-/außerschuli-
schen) Engagements. Es entscheidet 
der Vorstand der J.- und E. -Frauen-
dorfer-Förderstiftung.

ABLAUF
Bewerbung bis zum 15. April eines 
Jahres

FINANZIELLE BETEILI-
GUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSONEN
Koordination
Landesinstitut für Lehrerbildung 
und Schulentwicklung
Felix-Dahn-Straße 3
20357 Hamburg
Dr. Ivana Weber
Telefon (040) 428 842 - 347
E-Mail 
ivana.weber@li-hamburg.de

DAS STIPENDIUM 
Förderung für Schüler:innen der Oberstufe über zwei Jahre bis zum Abitur. Zu den Leistungen zählen eine Grundaus-
stattung (Notebook), Bildungsgeld (100,00 Euro pro Monat), Bildungsseminare, kulturelle Veranstaltungen, individuelle 
Beratung sowie finanzielle Unterstützung im Einzelfall.
Ziele sind die persönliche Entwicklung, Entwicklung in Gemeinschaft und für die Zukunft in einer modernen Welt.

Verwaltung 
Behörde für 
Schule und Berufsbildung 
Hamburger Straße 131
22083 Hamburg
Andrea Schwarz, V 242-5
Telefon (040) 428 63-6018 
oder -2318
E-Mail 
andrea.schwarz@bsb.hamburg.de

HOMEPAGE  
& SOZIALE MEDIEN
www.frauendorfer-foerderstiftung.de
www.duerr-stiftung.de
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StipendienStipendien

ANBIETERIN
Joachim Herz Stiftung

ZIELGRUPPE
Berufsbildende Schulen, duale oder vollschulische Ausbildungsgänge (erstes bis 
drittes Ausbildungsjahr.)
Auszubildende (dual und vollschulisch), die zum Zeitpunkt des Aufenthalts 
volljährig sind, in Hamburg eine berufsbildende Schule besuchen und über gute 
Englischkenntnisse verfügen. 
Bewerbungen von Auszubildenden, die bisher keine oder nur wenig Auslands-
erfahrung mitbringen, sind besonders willkommen.

LAUFZEIT
3 bis 8 Wochen, je nach Programm

BEWERBUNG
Online-Bewerbung über www.joachim-herz-stiftung.de/azusa

ABLAUF
Bewerbungszeitraum 1.5. bis 30.6. jeden Jahres für Aufenthalte im folgenden 
Frühling (Mitte März bis Mitte Mai)
Bewerbungszeitraum 1.10. bis 30.11. jeden Jahres für Aufenthalte im folgenden 
Sommer ( Juli) oder Herbst (Mitte September bis Mitte November)

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSON
Joachim Herz Stiftung
Langenhorner Chaussee 384
22419 Hamburg

Dr. Yulia Kozyrakis 
Leitung „Azubi in die USA“
Telefon (040) 533 295-48
E-Mail 
azusa@joachim-herz-stiftung.de 

HOMEPAGE & 
SOZIALE MEDIEN
www.joachim-herz-stiftung.de/azusa  
www.azubiusa.com
www.facebook.com/joachimherzstiftung 
www.instagram.com/ 
joachimherzstiftung/ 
www.twitter.com/jherzstiftung 

DAS STIPENDIUM
Im Rahmen des Stipendienprogramms „Azubis in die USA“ ermöglicht die Joachim Herz Stiftung jedes Jahr einer 
Gruppe von rund 50 Auszubildenden einen mehrwöchigen beruflichen Aufenthalt in den USA. Die Auszubildenden 
haben die Wahl zwischen einem speziell für sie konzipierten, umfassenden College-Programm und einem Praktikum in 
ihrer Fachrichtung in einem amerikanischen Betrieb. Die Reisen finden jedes Jahr im Frühjahr, ggf. auch im Sommer 
oder Herbst statt. Dabei übernimmt die Joachim Herz Stiftung den Großteil der Kosten. Zudem erhalten alle Teilneh-
menden ein Stipendienzuschuss für die Kosten vor Ort.

Azubis in die USA 
Das Auslandspraktikum
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Stipendien

ANBIETERIN
Claussen-Simon-Stiftung

ZIELGRUPPE
Oberstufenschüler:innen von Ham-
burger Stadtteilschulen aus nicht- 
akademischen Haushalten: Schüler:-
innen, deren Eltern keinen Bildungs-
abschluss erlangt haben oder die nach 
ihrem Schulabschluss kein Studium 
an einer Hochschule oder Fachhoch-
schule aufgenommen haben.
Als Stipendiat:innen sind zum Auf-
takt Schüler:innen von ausgewählten 
Stadtteilschulen zur Bewerbung auf-
gerufen. Eine Auflistung der Schulen 
ist ab Juli 2023 auf der Website  
www.claussen-simon-stiftung.de/
byou zu finden.

LAUFZEIT
Förderzeitraum: 2. Halbjahr der  
11. Klasse bis zum Abitur.

BEWERBUNG
Zu Beginn der 11. Klasse.
Die Ausschreibung erfolgt zwischen 
September und November eines  
Jahres. Nach einer schriftlichen  
Bewerbung findet im Dezember ein 
mündliches Auswahlverfahren statt. 
Weitere Informationen unter  
www.claussen-simon- 
stiftung.de/byou.

ABLAUF
September 2022: 
Ausschreibung und Auswahl
ab September 2022: 
schriftliche Bewerbung
Dezember: 
mündliches Auswahlverfahren
Weitere Informationen unter  
www.claussen-simon- 
stiftung.de/byou

FINANZIELLE BETEI-
LIGUNG DER SCHULE
Keine

DAS STIPENDIUM 
Der Weg zum Abitur und der Übergang von der Schule in eine Berufsausbildung oder ein Studium kann herausfordernd 
sein. Mit einem neuen Stipendium unterstützt die Claussen-Simon-Stiftung Oberstufenschüler:innen aus Nichtakade-
miker:innenfamilien an Hamburger Stadtteilschulen in der Phase ihres Schulabschlusses und ihrer beruflichen Orien-
tierung. Dazu bekommen die Geförderten eine:n Mentor:in an ihre Seite gestellt, der oder die sie bei schulischen und 
persönlichen Fragen eng begleitet. Die Mentor:innen sind Stipendiat:innen der Claussen-Simon-Stiftung, die für diese 
Aufgabe entsprechend ausgebildet und geschult werden. Die Schüler:innen nehmen an Seminaren und Workshops zu 
Themen wie Persönlichkeitsentwicklung oder Berufsorientierung teil und werden finanziell unterstützt. Und neben all 
dem sollen auch der Spaß und gemeinsame Erlebnisse in der Gruppe nicht zu kurz kommen!

B-You!

ANSPRECHPERSON
Claussen-Simon-Stiftung
Elena de Zubiaurre-Racis 
Programmleitung 
Große Elbstraße 145f
22767 Hamburg
Telefon (040) 380 37 15 27
E-Mail zubiaurre@claussen- 
simon-stiftung.de

HOMEPAGE &
SOZIALE MEDIEN
www.claussen-simon- 
stiftung.de/byou
www.facebook.com/
claussen.simon.stiftung/
www.instagram.com/
claussen.simon.stiftung/
www.youtube.com/user/CSStiftung
www.linkedin.com/company/
claussen-simon-stiftung/
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StipendienStipendien

ANBIETERIN
Patriotische Gesellschaft 
von 1765
Förderpartner: BSB, Sozialbehör-
de, Joachim Herz Stiftung, Bür-
gerStiftung Hamburg, Hubertus 
Wald Stiftung, Dr. Dorothea- 
Wilhelm-Stiftung, Homann-Stif-
tung, Reinhard Frank-Stiftung, 
Dr. Werner und Hilke Appel  
Stiftung, Haspa

ZIELGRUPPE
Begabte bzw. lernmotivierte 
Viertklässler:innen ausschließlich 
aus den kooperierenden Grund-
schulen im Hamburger Osten mit 
Sozialindex 1 oder 2.

LAUFZEIT
drei Jahre: 4. bis 6. Klasse 

BEWERBUNG
Die Stipendienplätze werden aus-
schließlich an Grundschüler:innen 
vergeben, die eine der 14 mit 
dem Stipendium kooperierenden 

Grundschulen aus dem Hambur-
ger Osten besuchen. Vorausset-
zungen für die Aufnahme sind: 
Begabung des Kindes, Koopera-
tionsbereitschaft und Unterstüt-
zungsbedarf der Familie. 
Die Kooperationsschulen werden 
vom Stipendium angeschrieben.

ABLAUF
Aufnahmerhythmus: 
alle zwei Jahre 
Aufnahme des neuen Jahrgangs: 
September 2022
Nächster Bewerbungsstart: De-
zember 2023
Förderstart: im darauffolgenden 
Sommer, also August 2024

FINANZIELLE BETEI-
LIGUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSON
Patriotische Gesellschaft  
von 1765 
Trostbrücke 4-6
20457 Hamburg

Diesterweg-
Stipendium Hamburg 
DAS STIPENDIUM
Das Elternhaus trägt wesentlich dazu bei, dass Kinder ihre schulischen Möglichkeiten voll ausschöpfen 
können. Sprachliche und soziale Gründe machen es Eltern manchmal schwer, ihre Kinder so zu fördern, wie 
sie es eigentlich möchten. Deshalb stärkt das Diesterweg-Stipendium lernmotivierte, begabte Kinder, ihre 
Eltern und Geschwister gemeinsam. Das Stipendium bietet Akademietage, Ausflüge, Eltern-Kind-Treffen, 
Ferienakademien, Aufbauunterricht, individuelle Beratung, Bildungsgeld und mehr. 

Eine wichtige Säule des Stipendiums sind die Patenschaften zwischen einem Erwachsenen und dem Stipen-
diatenkind. Die Pat:innen erkunden gemeinsam mit ihrem Patenkind Hamburg, eröffnen ihm neue Erfahrun-
gen und Erlebnisse und werden zur wichtigen Vertrauensperson für das Kind und seine  Familie.

Claudia Greiner 
Projektleitung
Telefon (040) 30 70 90 50-20 
E-Mail diesterweg-postfach 
@patriotische-gesellschaft.de

HOMEPAGE & 
SOZIALE MEDIEN
www.patriotische-gesellschaft.de/
de/unsere-arbeit/bildung/
diesterweg-stipendium
www.facebook.com/
PatriotischeGesellschaft
www.twitter.com/von1765
de.linkedin.com/company/
patriotische-gesellschaft-von-1765
www.instagram.com/
patriotischegesellschaft
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Stipendien

ANBIETER:INNEN
Stiftung der Deutschen Wirtschaft 
(sdw) mit Unterstützung der  
Akademie für Innovative Bildung und 
Management Heilbronn-Franken und 
des Kölner Gymnasial- und Stiftungs-
fonds

ZIELGRUPPE
Schüler:innen, Eltern, Studierende 
und Interessierte, die bei der  
Recherche nach passenden Stipendien 
Unterstützung benötigen.

FINANZIELLE BETEILI-
GUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSONEN
Stiftung der Deutschen Wirtschaft (sdw) gGmbH
Studienkompass
Spreeufer 5
10178 Berlin
Telefon (030) 27 89 06-777
E-Mail service@elternkompass.info 

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.elternkompass.info
www.instagram.com/sdw_stiftung
www.facebook.com/StiftungderDeutschenWirtschaft
www.twitter.com/sdw_Stiftung
de.linkedin.com/company/stiftung-der-deutschen-wirtschaft 

DAS PROGRAMM
Der Elternkompass ist ein unabhängiger und kostenfreier Informations- und Beratungsservice der Stiftung der Deut-
schen Wirtschaft (sdw). Das Team des Elternkompass bietet Orientierung in der deutschen Stipendienlandschaft, zeigt 
Stipendienmöglichkeiten auf und informiert über die Bewerbungsverfahren.

Elternkompass
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StipendienStipendien

ANBIETERIN
Joachim-Herz-Stiftung

ZIELGRUPPE
Bewerben können sich Schüler:innen, 
die eine allgemeinbildende Schule 
in Brandenburg, Bremen, Hamburg, 
Mecklenburg-Vorpommern, Sach-
sen-Anhalt oder Schleswig-Holstein 
besuchen und bei Förderbeginn, am 
1. September 2023, mindestens in der 
9. oder in einer höheren Klasse sein 
werden. Außerdem sollten sie bis zu 
ihrem (Fach-)Abitur noch mindestens 
zwei, aber maximal fünf Jahre die 
Schule besuchen und zum Zeitpunkt 
des Abiturs in der Regel nicht älter als 
21 Jahre sein. 

LAUFZEIT
zwei bis fünf Jahre

BEWERBUNG
Online-Bewerbung, 
Empfehlungsschreiben einer  
Lehrkraft erforderlich
Details s. Webseite

ABLAUF
1. November 2022: 
Beginn der Ausschreibung
28. Februar 2023: Bewerbungsschluss
(Fristen ergeben sich fortlaufend jedes Jahr in diesem Zeitraum.)

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSONEN
Joachim Herz Stiftung
Langenhorner Chaussee 384
22419 Hamburg

Andrea Dutzek, 
Projektleiterin
Eva Göbel, 
Projektmanagerin
Telefon (040) 533 295 – 620
E-Mail grips@joachim-herz-stiftung.de

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.joachim-herz-stiftung.de/gripsgewinnt
www.facebook.com/joachimherzstiftung 
www.instagram.com/joachimherzstiftung/ 
www.twitter.com/jherzstiftung

grips gewinnt 
DAS STIPENDIUM
„grips gewinnt“ ist ein Schülerstipendienprogramm für talentierte und engagierte Schüler:innen, die soziale oder finan-
zielle Hürden auf ihrem Bildungsweg überwinden müssen. Die Förderung beginnt zum 1. September jeden Jahres und 
endet mit dem (Fach-)Abitur. Das Programm unterstützt die Entwicklung und Stärkung der Persönlichkeit, um den 
Jugendlichen einen erfolgreichen Start in ihre Zukunft zu ermöglichen.
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Stipendien

ANBIETERIN
START-Stiftung gGmbH mit  
Behörde für Schule und Berufsbil-
dung Hamburg sowie Dürr-Stiftung 
und Jürgen Sengpiel-Stiftung. Beide 
Stiftungen ermöglichen ein Viertel  
bis ein Drittel der Stipendien.

ZIELGRUPPE
Schüler:innen mit Einwanderungsge-
schichte weiterführender und berufs-
bildender Schulen, die Verantwortung 
übernehmen und die Gesellschaft 
aktiv mitgestalten wollen. Zu ihrem 
Profil gehören Neugier, Beharrlichkeit 
und Offenheit.
Bewerbungsvoraussetzungen: Mit 
Beginn der Förderung sind die Sti-
pendiat:innen mindestens 15 Jahre alt 
und mindestens in der 9. Klassenstufe, 
besuchen die Schule also voraussicht-
lich noch mindestens drei weitere 
Jahre. Die Bewerber:innen sind selbst 
nach Deutschland zugewandert oder 
Kind mindestens eines zugewanderten 
Elternteils. Sie sprechen Deutsch min-
destens auf dem Niveau GER – B1.

LAUFZEIT
drei Jahre

BEWERBUNG
Vollständiges Ausfüllen des Online-
Formulars, bestmögliches Beant-
worten zweier Online-Fragebögen. 
Online-Vorlage eines Empfehlungs-
schreibens einer Lehrkraft oder einer 
anderen gutachtenden Person sowie 
des letzten Schulzeugnisses. 
Bei Erfolg der online-Bewerbung: 
teilstrukturiertes persönliches Be-
werbungsgespräch in Präsenz/online 
mit der Jury (Landeskoordination, 
START-Mitarbeiter:in, ggf. START-
Förderpartner:in)

ABLAUF
Online-Bewerbung jährlich zwischen 
1. Februar und 15. März auf www.
start-bewerbung.de. 

FINANZIELLE BETEI-
LIGUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSONEN
Landesinstitut für Lehrerbildung 
und Schulentwicklung 

DAS STIPENDIUM …
… bietet Bildungsveranstaltungen in Präsenz- und Online-Formaten (regional und bundesweit), Workshops, Erlebnis-
werkstätten, Engagement-Projekte und vieles mehr zu zukunftsweisenden und gesellschaftlich relevanten Themen. Zum 
Stipendium gehören ein Notebook für das digitale Arbeiten sowie eine finanzielle Förderung in Höhe von 1.000 Euro 
pro Schuljahr für individuelle Bildungsausgaben.

Die Stipendiat:innen werden individuell betreut durch die Landeskoordination vor Ort. Es besteht zudem ein Netzwerk 
aus über 4.000 Stipendiat:innen und Ehemaligen.

START-Stipendium 

Felix-Dahn-Straße 3
20357 Hamburg
START-Landeskoordination Hamburg
Dr. Ivana Weber
Telefon (040) 428 842 – 347
E-Mail ivana.weber@li-hamburg.de

START-Stiftung gGmbH 
Bewerbungsservice 
Friedrichstraße 34
60323 Frankfurt am Main 
Telefon (069) 300 388-488
E-Mail 
stipendium@start-stiftung.de

HOMEPAGE & 
SOZIALE MEDIEN
www.start-stiftung.de
www.duerr-stiftung.de
www.juergen-sengpiel-stiftung.de
www.facebook.com/STARTStiftung
www.twitter.com/STARTStiftung
www.youtube.com/STARTStiftung
www.instagram.com/wirsindstart
www.tiktok.com/wirsindstart
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StipendienStipendien

ANBIETERIN
Claussen-Simon-Stiftung

ZIELGRUPPE
Schüler:innen von Stadtteilschulen 
(8./9. Klassenstufe zum Zeitpunkt der 
Bewerbung) 

LAUFZEIT
Auslandsaufenthalt vier bis sechs  
Wochen in der 9./10. Klassenstufe
Das Programm findet einmal im Jahr 
statt. 

BEWERBUNG
Die Ausschreibung erfolgt zwischen 
Dezember und Februar eines Jahres. 
Nach einer schriftlichen Bewerbung 
findet im März ein persönliches Aus-
wahlverfahren statt.

ABLAUF
Dezember bis Februar:  
Ausschreibung, 
schriftliche Bewerbung
März: persönliches Auswahlverfahren

FINANZIELLE BETEILIGUNG DER SCHULE
keine

ANSPRECHPERSON
Claussen-Simon-Stiftung
Große Elbstraße 145f
22767 Hamburg

Bereichsleitung Bildung & Schule  
Christine Geupel
Telefon (040) 380 37 15 17
E-Mail geupel@claussen-simon-stiftung.de

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.claussen-simon-stiftung.de/zugvogel 
www.facebook.com/claussen.simon.stiftung/
www.instagram.com/claussen.simon.stiftung/ 
www.youtube.com/user/CSStiftung
www.linkedin.com/company/claussen-simon-stiftung/

Zugvogel
DAS STIPENDIUM
Gemeinsam mit der Partnerorganisation Experiment e.V. und in Kooperation mit der Behörde für Schule und Berufs-
bildung bietet die Claussen-Simon-Stiftung jedes Jahr Schüler:innen an Hamburger Stadtteilschulen die Chance, vier 
bis sechs Wochen in Gastfamilien im europäischen Ausland zu verbringen und vor Ort die Schule zu besuchen und ihre 
Sprachkenntnisse zu erweitern.
Die Auslandsaufenthalte finden im Herbst statt und beziehen die Hamburger Schulferien mit ein, sodass die Geförder-
ten nach ihrer Rückkehr ein noch überschaubares Pensum des Unterrichts zu Hause nachzuholen haben.
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Partner:innen

ANGEBOTE
Das AKTIVOLI-Landesnetzwerk 
Hamburg bringt engagierte Menschen 
und gemeinnützige Organisationen 
zusammen:

•	über die Online-Datenbank der 
Freiwilligenagenturen, mit der 
Interessierte eine freiwillige Tätig-
keit finden können: www.freiwillig.
hamburg

•	mit der AKTIVOLI-Freiwilligen-
Akademie, die freiwillig Engagierten 
einen Überblick über Fortbildungs-
angebote bietet

•	im „Haus des Engagements“ einen 
Ort, an dem sich engagierte Men-
schen und Institutionen miteinander 
austauschen können. Es sind günsti-
ge Arbeits-, Besprechungs- und Ver-
anstaltungsräume vorhanden. Zudem 
finden Interessierte hier Beratungen 
und Tipps zur Qualifizierung

•	auf der AKTIVOLI-Freiwilligen-
Börse, einer jährlich stattfindenden 
Messe mit rund 6.000 Besucher:in-
nen. Dort können Interessierte direkt 
vor Ort ein freiwilliges Engagement 
finden

•	auf politischer und institutioneller 
Ebene wird dafür gearbeitet, dass 
freiwilliges Engagement gesellschaft-
lich mehr Anerkennung bekommt 
und die Rahmenbedingungen ver-
bessert werden.

ZIELGRUPPEN
Freiwillige. Engagement Suchende, 
gemeinnützige
Organisationen. Unternehmen

SPRECHZEITEN
montags bis freitags von 9.00 bis 
15.00 Uhr

ANSPRECHPERSON
AKTIVOLI-Landesnetzwerk
Burchardstraße 19
20095 Hamburg

DAS AKTIVOLI-LANDESNETZWERK ...
... hat das Ziel, bürgerschaftliches Engagement aufzuwerten und es zu vernetzen. Mehr als 50 Hamburger Einrichtun-
gen, Organisationen und Stiftungen sowie Bürger:innen stehen als Mitglieder für die vielfältigen Möglichkeiten, sich zu 
engagieren. Der Erfahrungsaustausch untereinander sorgt für eine stetige Weiterentwicklung des Bereiches. 

AKTIVOLI-Landesnetzwerk 

Julia Hudy
Leitung der Geschäftsstelle
Telefon (040) 76 50 01-44
E-Mail j.hudy@aktivoli.de

HOMEPAGE & SOZIALE 
MEDIEN
www.aktivoli.de
www.facebook.com/aktivoli
www.instagram.com/aktivoli.hh

lnstagram FreiwilligenAkademie:
www.instagram.com/aktivoli. 
freiwilligenakademie

Twitter Freiwilligenbörse :
www.twitter.com/AKTIVOLIboer_HH

Twitter FreiwilligenAkademie:
www.twitter.com/FW_Akademie
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Partner:innenPartner:innen

ANGEBOTE
Rund 1.000 Veranstaltungen und 
Angebote im Jahr – alle aktuellen 
Angebote sind unter www.gut- 
karlshoehe.de zu finden.

ZIELGRUPPE
Schüler:innen von Klasse 1 bis 13  
je nach Angebot

ANSPRECHPERSONEN
Gut Karlshöhe 
Karlshöhe 60d
22175 Hamburg

Uta Wiesner und Christine Stehmann (Bildungsreferentinnen)
Telefon (040) 63 70 24 90
E-Mail info@klimaschutzstiftung-hamburg.de

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.gut-karlshoehe.de
www.facebook.com/gutkarlshoehe
www.instagram.com/gut_karlshoehe
www.twitter.com/GutKarlshoehe

DAS GUT KARLSHÖHE …
… ist eine neun Hektar große grüne Oase in Hamburgs Nordosten. Es ist ein Lern- und Erlebnisort, an dem alle Men-
schen von klein auf bis ins hohe Alter erfahren, wie „einfach gut leben“ im Rahmen der natürlichen Ressourcen gelingt. 
In rund 1.000 Veranstaltungen pro Jahr beschäftigt sich das Mitarbeitenden-Team mit Themen wie Klima und Energie, 
Natur und Tiere, Wohlergehen, Konsum, Handwerk und Selbermachen. Für Schulklassen steht der Besuch der Klima-
schutzausstellung jahreszeitHAMBURG oder der KinderForscherWerkstatt im Mittelpunkt. Bildung für nachhaltige 
Entwicklung wird hier vorgelebt.

Gut Karlshöhe – 
das Hamburger Umweltzentrum
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Partner:innen

ANGEBOTE
Die Bücherhallen bieten mit der Zen-
tralbibliothek am Hühnerposten,  
32 Stadtteilbibliotheken und zwei 
Fahrbibliotheken mehr als 1,7 Mil-
lionen Medien zu verschiedensten 
Inhalten.

Mit einer personengebundenen Kita- 
und Schulkarte können Lehrkräfte 
themenbezogene Titel im Klassensatz 
zusammenstellen und sich beraten 
lassen.

Kostenloses WLAN, Gruppenräume 
und Drucker machen die Bücherhal-
len zu attraktiven Lernorten.

Lesen, recherchieren, ausleihen und 
arbeiten: Angebote für Schüler:innen
- Veranstaltungen mit Tipps zur 

Internet- und Datenbankrecherche, 
Beurteilung von Internetquellen, 
Schreibwerkstätten. MINT- und 
Programmierworkshops

- nützliche Informationen für Referate 
oder Projektarbeiten über das Portal 
Lernwelten

- Medienlisten und Datenbanken für die Abiturprüfung, zum mittleren Schul-
abschluss und zum ersten allgemeinbildenden Schulabschluss

- schulgerechtes Online-Informationsangebot und Trainingsmodule zur  
themenbezogenen Informationsrecherche

- eBuecherhalle mit digitalen Bibliotheken, Statistiken, Filmen und Doku-
mentationen zum Streamen, Tutorials, Online-Kurse und Lexika sowie das 
Munzinger Archiv.

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.buecherhallen.de

Lernwelten:
www.buecherhallen.de/lernwelten.html

eBuecherhalle:
www.buecherhallen.de/ebuecherhalle.html

www.facebook.com/buecherhallen
www.twitter.com/buecherhallen
www.instagram.com/buecherhallen
www.youtube.com/user/buecherhallen
www.tiktok.com/@buecherhallen

DIE BÜCHERHALLEN HAMBURG …
... arbeiten mit allgemeinbildenden Schulen und der Behörde für Schule und Berufsbildung zusammen. Ab der Vorschule 
sehen die Hamburger Bildungspläne Schulklassenbesuche in den Bücherhallen vor. Die Einbindung der Bibliotheken in 
das Schulleben fördert das Interesse am Lesen und vermittelt das nötige Know-how zur selbstständigen Aneignung von 
Informationen und Medienkompetenz. Für Schüler:innen sind die Bücherhallen außerschulische Treffpunkte. So wird 
die Nutzung von Bibliotheken im Alltag selbstverständlich.

Bücherhallen Hamburg 
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Partner:innenPartner:innen

ANGEBOTE
Beratung bei der Planung und Durch-
führung der Projekte • Erfahrungs-
austausch und kollegiale Beratung 
unter den Mitgliedern • Beratung und 
Fortbildung der haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiter:innen und Vor-
stände • Qualifizierungsmaßnahmen 
und Fortbildungen für Mentor:innen 
• Unabhängige Beratungsstelle für 
Mentoringprojekte bei Konflikten 
• themenbezogene Arbeitsgruppen  
• Qualitätsentwicklung für die Mit-
glieder • Öffentlichkeits- und Lobby-
arbeit 

ZIELGRUPPEN 
Mentoring- und Patenschaftsprojekte 
der Region Hamburg, Interessierte am 
Thema Mentoring, Unterstützer:innen 
aus Politik, Behörden und Stiftungen. 

SPRECHZEITEN 
montags bis freitags  
9.00 bis 14.00 Uhr

ANSPRECHPERSON
Mentor.Ring Hamburg e.V. 
c/o leetHub St. Pauli
Bernstorffstraße 118
22767 Hamburg 

Jette Heger
Geschäftsführerin
Telefon (040) 72 37 98 53 
E-Mail info@mentor-ring.org

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.mentor-ring.org
www.facebook.com/Mentor.RingHamburg

DER MENTOR.RING HAMBURG E.V. …
... ist eine Dachorganisation für Vereine, Stiftungen, Initiativen und andere Institutionen sowie Privatpersonen aus der 
Metropolregion Hamburg. Er ist das Netzwerk und die operative Plattform für Akteur:innen, die Patenschaften für 
Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene, auch Geflüchtete meist im 1:1-Verhältnis in ihrer Entwicklung begleiten und 
fördern. 

Gemeinsam mit den Patenschafts- und Mentoringprogrammen gestaltet er gemeinsam die „Mentoring-Landschaft“ in 
Hamburg. Kennzeichnend ist das ehrenamtliche Engagement der Pat:innen. Über 5.000 Ehrenamtliche engagieren sich 
in diesem Bereich. 

Mentor.Ring Hamburg e.V.
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Partner:innen

ANGEBOTE
Das Netzwerk Kulturelle Bildung 
(www.kulturnetz-hamburg.de) ist 
eine Online-Plattform, auf der sich 
Kulturschaffende mit ihren Ange-
boten für Schulen, Kitas und Offene 
Kinder- und Jugendarbeit präsentie-
ren sowie letztere zeigen, was sie im 
Bereich der kulturellen Bildung zu 
bieten haben. 

Im Projektfonds Kultur und Schule 
(www.kulturfonds-hh.de) stellen 
die Behörde für Schule und Berufs-
bildung, die Behörde für Kultur und 
Medien sowie zahlreiche Hamburger 
Stiftungen zweimal jährlich, im Früh-
jahr und im Herbst, bis zu 15.000 
Euro für Kooperationsprojekte von 
Kultur und Schule aller Sparten und 
Formate zur Verfügung.

Alle zwei Jahre findet im Novem-
ber der Hamburger Kulturgipfel 
(www.kinderundjugendkultur.info/
kulturgipfel) statt. Bei diesem ein-
tägigen Kongress treffen sich ca. 
500 Teilnehmende aus den Berei-
chen Kultur und Schule, um sich 
zu vernetzen und neue Impulse zu 
erhalten. 

Die LAG betreibt eine Servicestelle 
zum Bundesprogramm Kultur macht 
stark – Bündnisse für Bildung  

(www.kulturmachtstark-hh.de). Projekte können in enger Zusammenarbeit mit 
Schulen stattfinden, müssen aber vom Unterricht praktisch handhabbar abge-
grenzt werden. Erreicht werden sollen vor allem Kinder und Jugendliche, die sonst 
kaum oder nur wenig Zugang zu Kultureller Bildung haben.

ZIELGRUPPEN
Lehrkräfte, pädagogische Fachkräfte, Kulturschaffende, Multiplikator:innen in 
Politik, Verwaltung und alle Interessierten an Kinder- und Jugendkultur und  
Kultureller Bildung in Hamburg

SPRECHZEITEN
montags bis freitags 9.00 bis 17.00 Uhr

ANSPRECHPERSONEN
Geschäftsführung, Kulturelle Bildung, Netzwerk Kulturelle Bildung:  
Dörte Nimz
Projektfonds Kultur und Schule und Hamburger Kulturgipfel:  
Sithara Pathirana
Kultur macht stark: 
Julia Römling,  
Newsletter und Öffentlichkeitsarbeit: 
Dominik Linder (Kontaktdaten siehe Website)

Telefon (040) 524 78 97.10, E-Mail info@kinderundjugendkultur.info 

HOMEPAGE & SOZIALE MEDIEN
www.kinderundjugendkultur.info 
www.twitter.com/laghamburg
www.instagram.com/lag_kinderundjugendkultur

DIE LANDESARBEITSGEMEINSCHAFT KINDER- UND JUGENDKULTUR E. V.
…umfasst über 70 Mitglieder aus allen Bereichen der Kinder- und Jugendkultur. Ihre hauptamtliche Geschäftsstelle 
unterstützt Schulen und Kitas bei der Vernetzung mit Kulturakteur:innen. Eine umfangreiche Website bietet neben Hin-
tergrundinfos und Arbeitshilfen Hinweise auf aktuelle Tagungen, Fortbildungen, Veranstaltungen, Ausschreibungen und 
Neuerscheinungen. Die LAG gibt kostenlos einen monatlichen E-Mail-Newsletter sowie das vierteljährlich erscheinende 
Magazin „kju“ heraus. Sie ist Träger des FSJ Kultur in Hamburg (siehe S. 90)

Landesarbeitsgemeinschaft 
Kinder- und Jugendkultur e. V. (LAG)
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smart & hanseatisch

Homepage
www.hamburg.de/smoin

Instagram
www.instagram.com/smoinhh

Twitter
www.twitter.com/smoinhh




